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Frankfurt :

Frankf .- Bocke>>h
Hanau :
Kaiserslautern :
Karlsruhe :

Leipzig :

Lndioigshafen :

B -
' annheim l

München :
Pfarzheim :
Stuttgart :

Hermannia — KickerS.
Kickers — Germania Wiesbaden .
F . Sp . - Berein — Germania Bieber .
F . C . 02 — Germania Backenheim .
Britannin — F . C . 03 Hanau .
Bereinigung — Wiesbaden .
F . C . Biktaria 04 — Germania Franks .
F-. C . 1000 — Revidia Lndwigshafen .
Illlemania — Biktaria Mannheim .
K . F . B . — Phönix .
Ballspiel - Club - - Spiel -Bereinigung .
Britannia — Fortuna .
Pfalz — F . G . 1003 .
Germania — Palatia KaiserSlantern .
Ilnian — F . 15 . Freibnrg .
Tnrngemeinde - - T . B . 010 On .
I . Jv 15 . — F . G . 00 Mannheim .
Sportfreunde — Kickers .

Deutschland - Kngl 'and .
Gin Mahn wort !

In Olr . 44 des ,,Bachrichtenblattes " deS Westdeutschen
SpielaerbandS machte der Pariser Berichterstatter Carl
einige Bemerkungen über den Austritt Frankreichs ans
der Fsdsratian Fnternationale und erhielt daraus in
Br . 43 , anscheinend von offiziöser Seite , eine Antwort ,
die besagt , dass die English Amateur Football Assoeiation
«Ol . F . A . ) sich ans rein persönlichen Streitigkeiten heraus
gebildet habe und die ferner in die Klage auslänft , daß
in unserem Bachrichtenblatt immer und immer wieder eine
Frage angeschnitten werde , die ihre » ruhigen Entwicklungs¬
gang nehmen müsse . Diese Antwort kommt mir leider
verspätet zu Gesicht , andernfalls hätte ich schon früher zur
Feder gegriffen , um gegen sie Front zu machen . Ich muß
auf das Allerentschiedenste gegen diese Antwort Berwahrnng
einlegen . Zunächst begrüße ich eS ans das Freudigste , daß
die deutschen Fußballspieler , die bedauerlicherweise bislang
dieser Frage apatisch gegenüber standen , ihr anscheinend
mehr und mehr . Interesse abgewinnen und wenn das
Wenige , was bisher in den Spalten unseres Nachrichten -

blattcS hierüber zu lesen war , den Herrn „ Ofsiziosns "

beunruhigt , so muß die Sache doch wohl einen Haken
habe » . Ich werde in dieser Annahme bestärkt durch die
Bemerkung , daß die Gründung der A . F . A . ans rein
persönliche Streitigkeiten znrückznsühren sei , waS ich nur
als eine beabsichtigte Irreführung der Menge bezeichnen
kann , denn es ist doch wohl ohne Weiteres einleuchtend ,
daß nahezu 1000 Fnßballvereine sich nicht am Gängelband
einiger Leute ziehen lassen und nicht ohne gewichtige
Gründe zu haben , der Organisation , welcher sie bisher
angehörten , den Rücken kehren . Man nehme doch bei der¬
artigen Beröffentlichungen gültigst Rücksicht darauf , das;
nicht alle Fnßballfrennde innerhalb unserer schwarz weiß¬
roten Pfähle sich dieser Frage interesselos gegenüber ver¬
halten , sondern berücksichtige , daß es auch Leute gibt -
und mehr als man glaubt — denen man solche Geschichten
nicht anftischen kann . Da ich solche Bemerknngen schon
von anderer Seite gehört habe , so kann ich nicht umhin ,
anznnehmen , daß in diesen Anschuldigungen System liegt ,
um die deutsche Fnßballwelt ja nicht etwa zur Ansicht
kommen zu lassen , als ob die A . F . A . doch wohl etwas
im Recht sich befinde . Ob bei der Errichtung der A . F . A .
persönliche Motive in Betracht kommen , entzieht sich meiner
Beurteilung ; das mag bei denn einen oder andern Herrn
Vorgelegen haben , läßt sich übrigens sehr leicht behaupten ,
aber weniger leicht beweisen . Die Grüichnng der A . F . A .
— und das wollen wir doch festhalten - erfolgte vor
nehmlich deshalb , weil die English Football - Assoeiation
l F . A . >, die in der Hauptsache die Interesse » des Berufs
spielertnms vertritt , die Amateure mehr und mehr ver
nachlässigte , Jahr für Jahr neue Bestimmungen und Ein¬
schränkungen erlies , die wohl für das Berufsspielertnm
angebracht waren , die Amateure in der Entwicklung aber
schädigten . An dieser nackten Tatsache ist nicht zu drehen
und zu wenden . Und da die Berhältnisse nun einmal so
lagen , so hatten die Amateure recht , sich von einer Orga¬
nisation losznsagen , die ihnen trotz wiederholten Bor -
stellnngen keinen guten Willen bezeigte ; wir in Deutsch¬
land hätten unter diesen Umständen genau so gehandelt .
Die Trennung der Amateure erfolgte nicht von heute ans
morgen , die Berhandlnngen schwebten lange genug und die
F . Ä . hatte es in der Hand , den berechtigten Forderungen
der Amateure Gehör zu schenken , um eine Zersplitterung
zu vermeiden ; sie tat das jedoch nicht und wen » die
Amateure schließlich die Konsequenzen zogen , so kann man
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sie dazci nur beglückwünschen , denn wer die englischen Fnß -

ballverhältnisse kennt — und ich darf sagen , ich kenne sie
durch jahrelangen Aufenthalt in England genau — und
die Entwickelung dieser Frage vom rein sportlichen Stand¬

punkt aus beurteilt , der wird mir zugeben müssen , daß
die Scheidung ans alle Fälle kommen mußte . Die

Föderation Internationale hat nun die A . F . A . nicht
anerkannt und können die Vereine der letzteren in Folge
dessen zu uns , bezw . zu den Verbänden genannter
Federation , keine sportlichen Beziehungen unterhalten .
Diese Maßregel ist hart und nach meinem Dafürhalten
nicht berechtigt .

Ich bin der Letzte, der sich gegen eine Autorität oder

Sportbehörde anflehnt , wenn aber diese Organe Fehler
begehen , so ist es unser gutes Recht , daraus aufmerksam
zu

'
machen und Abhilfe zu verlangen . Man komme mir

also nicht von gegnerischer Seite mit der beliebteil Ab¬

fertigung , ich hätte einen Hetzartikel in die Welt gesetzt .
Ich habe bisher geschwiegen — und das kann ich auch im
Namen meiner Freunde sagen — da inan glauben durfte ,
die Föderation würde bald das Unhaltbare ihrer Situation
einsehen und eine Anerkennung der A . F . A . in die Wege
leiten . Leider ist das nicht der Fall und man versucht
sogar , die Sache stets zu Ungunsten der Amateure hin¬
zustellen . Ich kenne die Art der Zusammensetzung der

Föderation Internationale nicht , mir will aber scheinen,
daß eine Repräsentanz , die sich mutmaßlich nur aus wenigen
Leuten zusammensetzt , nicht genügende Garantien bietet ,
Aufgaben von sylch einschneidender Bedeutung , wie es die

gegenwärtige ist , lösen zu können . Es gab eine Zeit —

und das ist noch nicht lange her — da lachte mau im

Deutschen Fnßball - Bnnd recht herzlich über die Maß¬
nahmen der Föderation . Glaube man nur nicht , daß die
A . F . A . durch die verhängte Disqualifikation und das

dadurch bedingte Unvermögen , mit anderen Verbänden
spielen zu können , mürbe zu machen ist , ihre Vereine
spielen unter sich und zwar befinden sie sich unter den
neuen Verhältnisseil und unter dem eigenen Regime recht
wohl und können warten ^ die A . F . A . hat heute rund
l lOO Clubs , ihr Zuwachs beträgt seit voriger Saison über
.
' ,00 Clubs und sie vergrößert sich stetig . Die Amatenr -
vereine , welche sich hellte noch bei der F . A . befinden ,
sind hierzu zum großen Teile der örtlichen Verhältnisse
wegen gezwungen und repräsentieren die Midlands und
den nördlichen Teil Englands . Fm Herzen sind sie bei
der A . F . A ., das weiß

'
die F . A . sehr gilt , deshalb sucht

sie erstere zu schädigen und ihre Anerkennung seitens der

Föderation zu Hintertreiben . Und wir , die wir im

deutschen Fnßball - Vnnd das Fußballspiel ans sportlicher
Begeisterung betreiben , sehen stillschweigend zu , wie sich
unsere Behörde ans der Seite der F . A . aufhält , einer
Organisation , die nimmermehr den Sport als solchen
repräsentiert , sondern ihn hauptsächlich als Erlverbsquelle
ansieht . Wer heute eine englische Amatenrmannschaft zu
einem Spiele nach Deutschland verpflichten will , begegnet
großen Schwierigkeiten , die Auswahl ist außerordentlich
gering , in London und Umgegend kann man die Clubs ,
die einigermaßen für ein halbwegs belehrendes Spiel in

Frage kommen , bequem an den Fingern einer Hand ans¬
zählen . So weit sind nur also schon ! Unsere Schieds¬
richter im Rheinland beklagen sich darüber , daß unser Fuß -

Orwtliot ru , l^ose ^ ,7"
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ballspiel zu einem Stillstand gekommen sei , es fehle an

Belehrung und Zeichen des Fortschritts - wir bedürfen also
dringend neuer Anregung nnd guter Beispiele und die¬

jenigen , die uns hierbei am ersteil und besten hilfreiche
Hand leisten könnten , die englischen Amateure , sind brach
gelegt nnd wir sehen mit verschränkten Armen zu .

Wie schon eingangs erwähnt , bringt man neuerdings
erfreulicher Weise in deutschen Fnßballkreisen , diesep leidigen
Amatenrfrage größeres Interesse entgegen . Frankreich
und Böhmen haben sich bekanntlich von der F . A . los -

gesagt und machen mit der A . F . A . gemeinsame Sache
und damit komme ich ans Herrn Carl -Paris zurück, der

ja behauptete , daß es in der Schweiz , Italien nnd im
D . F . B . krisele . Ich kann mich den wohlgemeinten
Worten des genannten Herrn nur anschließen nnd darauf
aufmerksam machen , daß es für den D . F - B . an der

Zeit ist, sich der Sache anznnehinen nnd eine Verständigung
herbeiznführen . Ich weiß , daß eine Reihe von Fußball -

frennden im westdeutschen Spielverbande so denken wie
ich, auch jenseits des Mains ist man dieser Meinung . Nur
nebenbei erwähne ich , daß man auch in Belgien nnd

Holland Unzufriedenheit über die Behandlung dieser Frage
zeigt . Ich habe vor Jahren , als es galt , im damaligen
rheinisch - westfälischen Spielverband den Anschluß an den
D . F . B . zu sichern, mit in der vordersten Reihe für
diese Idee gekämpft , so daß meine Stellung dem D - F . B .
gegenüber über alle Zweifel erhaben ist . Es ist mir des¬

halb bitterer Ernst , wenn ich sage, daß wir danach streben
müssen , eine Zersplitterung innerhalb des deutschen Fnß -

ballsports zu verhindern . Man verkenne die Lage nicht ,
diese Zersplitterung wird kommen , wenn nicht eine befrie¬
digende Lösung der englischen Amatenrfrage von Seiten
der Födöration Jnternationale herbeigeführt wird und zwar
möglichst sofort . Der D . F . B . ist stark genug nnd er¬
freut sich genügenden Ansehens , um die Sache energisch
zu fördern . Man komme nicht mit der Entschuldigung ,
man sei der F . A . gegenüber gebunden , nnd man könne
in späteren Jahren , wenn das Berufsspielertnm sich bei
uns einführen sollte , nicht verhindern , daß alsdann auch
zwei Verbände bei uns bestände » . Was den ersten Punkt
anbetrifft , so liegt für uns kein Grund vor , der F . A .
nachznlanfen und bezüglich des zweiten sei bemerkt , daß
derartige Zustände den D . F . B . seiner Zeit stark genug
finden werden , um rechtzeitig Vorkehrungen zu treffen .
Die Anerkennung der A . F . A . wird nnd kann nicht ans¬
bleiben , also beende man das Trauerspiel so schnell wie
möglich nnd gebe den Verkehr mit den Amateuren frei ,
das wird für alle diejenigen , die es ehrlich mit der Ent¬
wickelung unseres heimischen Fußballsports meinen , in
jeder Beziehung einen Fortschritt bedeuten . Ich betrachte
diese Frage nicht lediglich von dem Standpunkt , „das
Hemd ist mir näher als der Rock" , wie es vielleicht
mancher kontinentale Fußballspieler tun mag , sondern sehe
vielmehr in ihrer sofortigen Lösung eine unabweisbare
Notwendigkeit , wollen wir nicht , daß in unseren Reihen
eine üble nnd bedauerliche Verwirrung Platz greife . Ich
hege zu unserem Verbandsvorstand das Vertrauen , daß er
sich ebenfalls dieser Angelegenheit annimmt nnd gegebenen¬
falls den nächsten Verbandstag sich damit beschäftigen läßt .
Ich hoffe von ihm , daß er sich eingehende Informationen
über sie verschafft nnd zwar an der Oueile selbst , damit
von vornherein eine einseitige Stellnngnahme ausgeschlossen
ist - Lange ,

Vorsitzender des .Lölner F . C . 1t<W .
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Iußball '.
Freiburg .

Freiburger F . C . — Mannheimer F . G . 96 4 : 1

Die arg vom Pech verfolgten 96 er mußten sich auch
in Freibnrg wieder eine Niederlage gefallen lasfen . Frei¬
lich waren die Gewinnanssichten gegen Freibnrg ans eigenem
Platze nicht groß , das zeigte auch deutlich der Verlauf des
Spieles . Freiburg , das sich wieder einmal erst in den
ersten zwei Minuten vervollständigt , greift sofort energisch
an . Schon in der sechsten Minute fällt durch Stadler das
erste Tor . Mannheim findet sich anscheinend nicht so recht
zusammen , Freiburg beherrscht die Situation vollkommen
und erzielt durch Gibbs und Lichtenberg zwei schöne unhalt¬
bare Tore . Panse 3 : 0 für Freiburg .

Nach Halbzeit taut 96 besser ans und beide Mann¬
schaften liefern sich jetzt ein sehr schönes, faires Spiel , bei
dem die Angriffe abwechseln . Freilich hat Freibnrg fast
durchweg mehr vom Spiel , die Angriffe der 96 er scheitern
meist schon an der Freiburger Läuferreihe . Eine Flanke
von Ellwanger verwandelt Lichtenberg unhaltbar zum vierten
Tor . Stadler läßt eine sichere Chanee aus . Erst in den
letzten zehn Minuten wird Mannheim vor dem Freiburger -

Tor gefährlich . Maier hat einmal ausgesprochen Glück.
Da verwirkt Freiburg in den letzten Minuten einen Eck¬
ball , derselbe wird tadellos getreten und der Halbrechte von
96 köpft schön ein . Mannheim hat ein verdientes Ehren¬
tor . Schluß 4 : 1 .

Die 96 er gefielen hier sehr durch ihre ruhige , sehr
sympatische Spielweise . Sie werden in Freiburg innner
willkommen sein . Ihre Hauptstütze ist Hellberger , ein
Verteidiger oowino il kaut . Er wäre ein Mann für die
repräsentative Mannschaft . Sehr gut war auch der Tor¬
wächter . Die Läuferreihe scheint der schwache Punkt der
Mannschaft zu sein . Der beste darin ist Badermann , doch
muß er viel genauer zuspielen . Der Sturm hat sehr gute
Anlagen . Es fehlt nur noch der richtige Zug nach dem
Tor . Er war übrigens durch das Fehlen Freys geschwächt.

Bei Freiburg bot die Verteidigung wieder eine sehr
gute Leistung . Das feine , elegante und präzise Spiel
Glasers als Mittelläufer erregte wieder allgemeine Bewun¬
derung . Daß Hnnn und Diemer nicht nachstanden , braucht
nicht besonders erwähnt zu werden . Gampp spielte für
Wempe ganz gut Verteidigung . Die Stürmerreihe wird
zusehends besser und man darf mit ihrer Leistung recht
wohl zufrieden sein . Jeffke leitete das Spiel zufriedenstellend .

kl . 8 .

Mars Freibnrg — Union Mülhausen 3 : 1

(Berbandsspiel Klasse L ) .

Beide Mannschaften traten mit Ersatz an . Es zeigt
sich alsbald eine kleine Ueberlegenheit von Freibnrg , die
in zwei schöngeschossenen Toren den Ausdruck findet .
Pause 2 : 0 .

Nach Halbzeit können die Gäste durch ein Mißver¬
ständnis der Freiburger Verteidigung ihr Ehrentor erzielen ,
aber alsbald antwortet Mars mit dem dritten Tor . Alles
andere scheitert an dem wirklich guten Torwächter Unions .

Lahr .

l . Lahrer F . C . k — F . C . Cäsar Straßbnrg k 2 : l

Das Spiel beginnt mit dem Anstoße Lahrs , der die
Einheimischen schnell vor das Straßburger Tor bringt .
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Nach einigen Minuten wechselseitigen Spiels läßt der
Lahrer Torwächter einen leichten Ball über die Füße
rutschen . Bald zieht Lahr durch einen schön getretenen
Strafstoß gleich, bedrängt dann das Tor der Gäste und
kann durch einen scharfen Schuß des Halbrechten die
Führung übernehmen . Panse 2 : 1 für Lahr :, welches Re¬
sultat auch bis Schluß unverändert blieb . Usrlroo .

Straßburg i . E .
S - F . C . Frankonia I — Hagenauer F . V . (-e . V . ) k

3 : 1 ( 1 : 1 ) . Verbandsspiel .
Beide Mannschaften traten mit Ersatz an . Trotzdem

war das Spiel ein flottes , durchaus faires zu nennen .
Sofort beim Anstoß verlegt Frankonia das Spiel vor das
Hagenauer Tor und drängt fast unaufhörlich , was dem
trefflichen Torwächter der Gäste reichlich Gelegenheit bietet ,
sein Können zu zeigen . Hagenau , alles aufbietend , um
eine Niederlage zu verhindern , macht Plötzlich einen schön
durchdachten Vorstoß . Ein Schuß des Halblinken erzielt
das einzige Tor für Hagenau . Kaum eine halbe Minute
später zieht Frankonia glejch. Nach Seitenwechsel haben
beide Mannschaften gleichviel vom Spiel . Erst in den
letzten 20 Minuten gelingt es den Frankonen , die ent¬
scheidenden Tore zu treten . o . I, .

Baden -Baden .

F . C . Stuttgarter Kickers k k> — F . V . B . -Baden I 4 : 0

Ein schönes , faires Spiel , das in seinem Verlauf fast
durchweg eine kleine Ueberlegenheit der durch Spieler der
1 a Mannschaft verstärkten Kickers zeigt . Beide Parteien
legen gleich zu Anfang ein flottes Tempo vor , die beider¬
seitigen Angriffe wechseln ab . Allmählich findet sich Kickers
zusammen , wird jedoch noch voll der aufmerksamen Hinter¬
mannschaft des Gegners im Zaum gehalten . Die zahl¬
reichen Schüsse verfehlen zum Teil nur knapp ihr Ziel
oder der Torwart hält sie mit Ruhe und Sicherheit . Aus
einem kurzen Gedränge resultiert das erste Tor . Badens
Sturm kommt nicht recht zur Geltung . Den rechten Flügel
sieht man nur als Statist , er läßt seinem Gegner freies
Spiel . Noch vor Seitenwechsel wird ein Eckball für Stutt¬
gart ins eigene Tor gelenkt . Pause 2 : 0 .

Nach Wiederbeginn des Spieles dasselbe Bild . Baden -
Badens linker Flügel kommt wiederholt schön vor , doch
finden seine Bälle in der Mitte und hauptsächlich auf dem
rechten Flügel kein Verständnis . Ein Eckball für Kickers
wird von deren Mittelstürmer schön zum dritten Tox ver¬
wandelt . Nr . 4 resultiert ans einem Schuß Ahorns aus
kurzer Entfernung . Nim glaubt man mich B . - Baden
erfolgreich zu sehen / Halblinks hat die Verteidigung umspielt ,
schießt schön zur linken Ecke , jedoch der Ball wird von
dem Tormann noch auf der Torlinie gehalten und znr
Ecke abgelenkt .

Einige gemütliche Stnnden brachten die Beteiligten
in enge Freundschaft und nur z» bald mußte man sich ,
mit dem Wunsch auf baldiges Wiedersehen in Stuttgart ,
trennen . kl . 11 .

Karlsruhe .

Phönix l ^ Allemania k 4 : 0 ( 1 : 0 >

„ I ! - „ kk 7 : 0 (4 : 0)

„ III - „ III 5 : 1 (4 : 0)

Zum Spiel der dritten Mannschaften , dm? morgens
stattsand , hatten sich wenig mehr als die 22 Spieler ein
gefunden , anch der für dieses Spiel bestimmte Schiedsrichter
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konnte nicht nuS den Federn kommen , sodaß man sich ans
einen zufällig anwesenden Herrn einigte . Das Spiel selbst
war schnell und fair . Beide Berteidignngen bekamen
tüchtig Arbeit und entledigten sich ihrer Aufgabe gut . Im
Sturm sah es bös aus , Ilnlnst und Schußunsicherheit ver¬
darben alles .

Mittags IB Uhr begann das Spiel der zweiten Mann¬
schaften . Die durch drei Ersatzleute geschwächte Elf von
Phönix konnte auch hier wieder einen schönen Sieg erringen ,
trotzdem es lange nicht so gut klappte wie am Sonntag
vorher gegen Pforzheim . Allemanias zweite Mannschaft
ist besser als ich gedacht, namentlich die Läufer , und von
diesen der rechte, sind sehr gut .

Beim Treffen der ersten Mannschaften konnte man
so richtig sehen, daß mit dem Einfuhren der Lignspiele auch
die Spielstärke der früher schwächeren Vereine ganz bedeutend
gewachsen ist . Allemania machte es Phönix recht schwer,
sich seine zwei Punkte zu erringen . Daß das Spiel vor¬
der Panse ein ebenbürtiger Kamps war , beweist schon das
Resultat l : 0 . Nach der Panse wird Allemania längere
Zeit bedrängt , um gegen Schluß wieder anfznkommen . Die
getretenen Tore waren unhaltbare Schüsse des Linksaußen ,
Halblinks und des Mittelstürmers .

Allemanias Mannschaft ist besonders in der Verteidigung
stark , der Torwächter brillant und die beiden Verteidiger
und der Mittelläufer sehr gut . Der Sturm konnte gegen
die sichere Berteidung von Phönix nicht recht anfkommen .

Bei Phönix war das Spiel besser als am Sonntag
vorher , jeder der Spieler strengte sich tüchtig an . Der
Schiedsrichter übersah manches , etwas mehr Bewegung
hätte ihm sicher nichts geschadet , mit der Ruhe allein ist
es nicht getan .

K . F . V . Junioren ll — Realschule 1 : 1

Hübsches , lebhaftes Spiel am 27 . November , leider
dnrch starken Nebel sehr beeinträchtigt . pj .

NiipMrr .
F . E . Viktoria Pforzheim — F . G . Rüppurr 04 4 : 0

Am 6 . Dezember standen sich obige Mannschaften im
Verbandsspiel gegenüber . Viktoria konnte vor Halbzeit
2 Tore und nach derselben ebenfalls 2 Tore erzielen .
Das Spiel selbst, wenn man es überhaupt noch so nennen
null , spottete jeder Beschreibung , denn die Vorkommnisse ,
wie man sie von seiten Rüppurrs wahrnehmen konnte ,
haben sicher nicbt dazu beigetragen , dem Spiele einen guten
Verlauf zu geben . Der Schiedsrichter , Herr Lang von
Bruchsal , war einigemal gezwungen , das Spiel zeitweise
zu unterbrechen , denn das Publikum verführte nach jedem
Freistoß , den er gab , einen solchen Lärm verbunden mit
Drohungen , sowohl gegen Herrn Lang , wie auch gegen
einige Psorzheimcr Spieler , daß die Lust zum Spiel ver¬
ging . Im ganzen hat es ungefähr .00 Freistöße gegeben .
Das ganze Spiel des rechten Verteidigers Rüppurr war ,
absichtlich ans die Füße der Gegner zu treten . Das Höchste
jedoch war , daß ein Zuschauer , als der kleine linke
Flankenstürmer Pforzheims zu Fall gebracht wurde , dem¬
selben noch als Beilage einen Fußtritt in den Rücken gab .
Ties wiederholte sich auch nach dem Spiele .

Wir hielten uns im Interesse unserer Kollegen znr
Festlegnng des Tatbestandes , mit welchem sich wohl auch
noch die Behörde befassen wird , verpflichtet .

Stuttgart .
Stnttg . Kickers Union 4 : I i l : 0 )

Letzten Sonntag waren Kickers spielfrei und trugen

gegen Union ein Privatwettspiel aus , welches mit obigem
Resultat endigte . Vorausschicken möchte ich , daß Union
durch Nichtbeteiligung an de » Ligaspielen beinahe ohne
jedes Training antrnt . Zudem mußte genannter Verein
ohne seine beiden famosen Verteidiger antreten , welche z . Zt .
des Königs Rock tragen . Kickers waren bis auf den rechten
Läufer koniplett . Um 3 Uhr begann vor einer zahlreichen
Znschanermenge ein äußerst interessanter Kampf . Union
greift sofort energisch an , wird jedoch allmählich znrückge -
drängt und macht sich eine kleine Ueberlegenheit der Blau -
weißen bemerkbar , welche einige Chancen versieben . Die
Unioner erwidern jedoch prompt die Angriffe der Kickers
und schaffen des öfteren kritische Momente vor dem Tore
derselben , können aber durch zn aufgeregtes Spiel der
Stürmer keinen Erfolg erzielen . Kurz vor der Pause
erhalten die Kickers die Führung , indem ein leichter Ball
das vom Hüter verlassene Tor passiert . Pause l : 0 für
Kickers .

Nach der Panse beiderseits energische Angriffe ^ das
Spiel wird immer schärfer , bis nach ea . 25 Minuten Kickers
durch den Halbrechten das zweite Tor erzielen . Bald
darauf bucht derselbe Spieler Nr . 3, indem ein nnverhoffter
Kopfball desselben über den zu weit vom Tor stehenden
Wächter seinen Weg ins Netz findet . Unions Mittelstürmer
leitet gleich darauf einen famosen Angriff ein , ein kurzes
Geplänkel vor dem Kickerstor , der Rechtsaußen erhält den
Ball , gibt schön zur Mitte und fein placiert sendet Unions
Halbrechter ein . Das vierte Tor für Kickers resultiert
aus unnötigem Dribbeln eines Verteidigers der Gelbroten
vor dein Tore .

Zum Lobe Unions muß ich sagen , daß die Mannschaft
ohne Training das äußerst rasche Tempo bis zum Schluffe
wacker durchhielt . x; .

F . A . d . T . V - Karlsvorstadt — Krone Cannstatt 0 : 0 .

Wohl keinem Treffen sah mau in den Kreisen der
8 -Vereine mit so viel Interesse entgegen , wie dem obigen ,
denn dieses Spiel sollte doch die Entscheidung des Bezirks¬
meisters bringen . Diese Entscheidung ist nun allerdings
nicht gefallen , doch hätten die Turner das Spiel zn ihren
Gunsten entscheiden können , wenn ihre Stürmer vor dem
Tor mehr Entschlossenheit und Schnßsicherheit gehabt hätten .
Die Verteidigung der Tnrner leistete hervorragendes . Bei
Krone gefiel die Stürmerreihe besser, mit Ausnahme des
Linksaußen .

München.
M . T . V . l — T . V . v . 1860 I 2 : 2 ( l : 1 )
Der Sieg , den T . V - v . 1860 in seiner neuen günstigen

Aufstellung vor acht Tagen mit 5 : 0 gegen Wacker errungen
hatte , ließ keinen Zweifel darüber , daß T . V . >860 seine
Spielstärke bedeutend verbessert hat und heute dem M . T . V .
ein spannendes Spiel liefern würde . Allerdings strengte
sich M . T . V . in dem Bewnßsein , ohne Gefahr für seine
Gaumeisterschaft sich sogar eine Niederlage leisten zn könne » ,
bis vor Schluß nicht so sehr an wie sonst . Während
ferner der neue , recht kleine Platz des T . V - v . 1860 für
dessen enge Kombination günstig ist , ist eS der Stürmer¬
reihe des M . T . V . , besonders den Dreiinnen , unmöglich ,
ihr schnelles , weites Znsammenspiel in so engen Grenzen
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richtig zu entfalten . Nichtsdestoweniger muß man das
schöne Resultat von 1800 als völlig verdient bezeichnen .
sHi de » ersten 20 Minuten unternahmen beide Parteien
ohne Erfolg abwechselnd schöne Angriffe und beide Tor¬
wächter bekommen viel zu tun . Da , in der 25 . Minute ,
ist eben ein Angriff von 1800 abgewehrt , der Halbrechte
von M . T . V . erhält den Ball , spielt ihn mit dem Mittel¬
stürmer Böller bis zum Strafraum und Böller gibt ihn
dem Rechtsaußen , dessen Prachtvolle Flanke vom Halblinken
Schacher ! eingeköpft wird . Run legt 1800 gewaltig los ,
kann mehrere Eckbälle hintereinander erzielen und schließlich
ans einem Gedränge gleichziehen . Jetzt wird M . T . B .
für einige Minuten äußerst gefährlich und erzwingt auch
mehrere Eckbälle , doch alles wird vom Torwart geschickt
abgewehrt .

Schon 5 Min . nach Wiederbeginn kann T . B - 1800
durch ein Eigentor von M . T . V . die Führung über¬
nehmen . Noch einige Minuten geht das Spiel hin und
her , dann aber sucht M . T . V . unter allen Umständen
anfznhole » und drängt sehr stark . Die Flanken des Rechts¬
außen bezw . des Halbrechten werden immer gefährlicher .
Einen scharfen Schuß des Halblinken und gleich darauf
einen des Halbrechten hält der Torwart von 1800 sehr
schön . Bald darauf bewegt sich das Spiel wieder vor
M . T . V .

's Tor und die Verteidigung mnß tüchtig
arbeiten . Da schafft sie Luft , M . T . V . geht zum Angriff
über und der Halblinke schießt. Der Torwart sängt den
Ball in der oberen Torecke , doch ehe er ihn noch recht
sortschnffen kann , ist schon der Rechtsaußen da und gleicht
ans . Bis etwa 8 Minuten vor Schluß bleibt das Spiel
offen , 1860 ist bis dahin fast mehr im Angriff . Von da
an versucht M . T . V . energisch, den Sieg an sich zu reißen ,
doch die Verteidigung von 1860 arbeitet mit Zähigkeit .

M . T . V . II — T . V . v . 1860 II 9 : 1

„ III - „ III 5 : 2
Durch das letzte Resultat hat in Klasse ^ 0 M . T . V .

die Gaumeisterschaft gewonnen , während in 2 zwischen
M . T . V - und Bayern , die gleiche Pnnktzahl haben , noch
ein Entscheidungsspiel nötig ist / hier hat wohl Bayern
bessere Aussichten .

Nächsten Sonntag beginnen im Ostkreis bereits die
Spiele um die Kreismeisterschaft mit dein Zusammentreffen
von M . T . P . München — M . T . V . Augsburg in
Augsburg . Die Entscheidung dürfte zwischen dem Ostkreis -
meister Nürnberg nnd dem früheren Meister von Bayern ,
M . T . V -, liegen . Gelang es schon vor zwei Jahren
Nürnberg , nur mit großer Mühe nnd erst im vierten
Spiel bei einem Torverhältnis von 16 : 15 dem M . T . V .
den Meistertitel nbznriugen , so wird Heuer der Kampf
mindestens ebenso heiß werden , sodnß sich jetzt noch gar
keine Voraussage machen läßt . U . 8 .

Ahhaffenburg .

S . V . Viktoria Aschaffenbg . I - F . C . Germanin Offenbach I
0 : 1 ( 0 : 1 )

F . E . Bavaria Aschaffenbnrg II — F . E . Germania
Gelnhausen II 0 : 2

Germania Offenbach spielte mit 10 Alaun / Viktoria
Aschaffenbnrg mit 1 Ersatzmann . Viktoria hat Anstoß
und bringt den Ball gut vor / der Angriff wird zur Ecke
verwandelt , die nichts einbringt . Viktorins Mittelstürmer
sendet in der 5 . Minute zum ersten Male ein . Germania
gibt sich Mühe , das Spiel möglichst offen zu halten , was
ihr anch gelingt und ist es besonders die linke Seite , die

fortwährend Angriffe einleitet . Viktoria kann nach schöner
Kombination durch ihren Halbrechten in der 20 . Minute
den 2 . Erfolg buchen . Bald darauf verwirkt Germania
einen 11 in , der glatt verwandelt wird . Germania greift
nun mit aller Energie an und es gelingt ihr in der 33 .
Minute ihr Ehrentor zu erzielen / der Torwart ließ den
Ball durch seine Hände gleiten . Halbzeit 0 : 1 .

Nach der Panse ist Viktoria größtenteils im Angriff ,
kann jedoch nur noch dreimal einsenden . Germania Offen¬
bach ist kein zu unterschätzender Gegner / etwas mehr Wett¬
spielpraxis wird genügen nnd der Verein kann für die
Zukunft das Beste hoffen . Otto ^ r .

Heilbronn .
Südd . F . C . Stuttgart I — Heilbrunner F . G . I 1 : 0

II - „ II 4 : 0
F . C . "Neckarsulm 1 — „ III 0 : 0

Ilm 3 llhr traten die 1 . Mannschaften an . Das Spiel
ist vollständig ausgeglichen und sind die beiden Verteidi¬
gungen famos . Trotz schöner Chaneen steht das Spiel bei
Halbzeit 0 : 0 . Nach der Panse habeil die Süddeutschen
die schlechtere Platzhälste , kommen aber mehr nnd mehr
ans , und gelingt es dem als Ersatz eingestellten Halblinken
Stürmer 15 Minuten vor Schluß das einzige Tor für
seine Farben zu erziele » , indem er einen schlecht gewehrten
Ball glatt verwandelt . Heilbronn , das mit Ersatz spielt ,
ist es trotz aller Anstrengungen nicht vergönnt , ans -
zngleicheu . Lr .

Singen .

F . C . 08 Birkenfeld — F . C . Germania Singen 3 : 1

Durch einen raschen Durchbruch des linken Flügels
konnte Birkenseld den 1 . Erfolg erringen , dem 5 Minuten
vor Halbzeit das 2 . Tor folgte . Nach der Panse war
Singeir zeitweise überlegen . Beide Mannschaften erringen
je l Tor .

Dnrlach .
Karlsruher F . P . III - - Dnrl . F . C . Germania II I 13 : 1

„ IV - „ IV 5 : 1

Wie das Resultat der 3 . Mannschaften zeigt , spielte
Karlsruhe weit überlegen . Die Dnrlacher Verteidigung
hatte schwere Arbeit zu tun , während die Karlsruher
Stürmer eine wunderschöne Kombination nnd große Schnß -
sicherheit zeigten . Die Verteidigung von K . F . V . konnte
die gegnerische Stürmerreihe gut halten , so daß denselben
nur ein Ehrentor beschieden war . Das Spiel war fair
und interessant .

Die 4 . Mannschaften zeigten gleichfalls ein schönes
und faires Spiel , das K . F . P . für sich entscheide» konnte .
Die Ueberlegenheit der Karlsruher kam allerdings in Tor¬
zahlen nicht voll znm Ausdruck , da Dnrlachs Torwächter
mir viel Glück arbeitete .

Villingcn .
1 . Studentenmannschaft - F . E . Villingen I 2 : 1

-) _ II 2 - 0
F . C . Germania Villingen I — F . C . Villingen III 1 : l

Dem Wettspiel der ersten Mannschaften sah man mit

K68laui' an1 Lliai- lollknliof : : 8lu11ga >
' 1

22 vlisrlotlenetr . . . ksul Boiler, Nllgl . 0 . k . v . Kieker! . . 7eIepk . 1S7S

/Vit dem Wege llaOntiot Kickers - Sportplatz . .



WM Süääeutscke Sportzeitung .

Spannung entgegen . Das Spiel blieb offen bis zum
Schluff niid konnten die Studenten solches für sich ent -

entscheiden , nachdem Villinge » bei Halbzeit führte .

Konstanz .

F . n . A . V . Konstanz II — F . C . Arlen l 7 : 0

Das Spiel trug einen ziemlich lebhaften Charakter
und wurde von beiden Seiten schön dnrchgesührt . Die
(Küste Zeigten Einzelspiel , Konstanz dagegen mehr Kombi¬
nation .

Die dritte Mannschaft des F . n . Athl . V - Konstanz
spielte gegen die zweite Mannschaft des F . C . Krenzlingen
und erzielte ein unentschiedenes Resultat 1 : 1 .

Ludwigshafcn a. Rh .

Lndwigsh . F . C . Pfalz II — F . Vg . Schiuetzingen 7 : 2

„ I V — Helvetia Mannheim I I 13 : 1

Znm ersten Male seit 2 Jahren war wieder F . Bg .
Schwetzingen beim L . F . C . Pfalz zu Gaste und erwarb
sich durch ihr schönes, wenn anch - etwas scharfes Spiel all¬
gemeine Sympathie . Bis 27» Minuten vor Schluff führen
die Gäste mit 2 : 1 / dann führt Pfalz II einen brillanten
Endspurt vor , der in rascher Folge ( » Tore einbringt .

Frankental .

F . P . Palatia 1002 I — V . f . Bewegungsspiele 1900 7 : l

Die beiden Frankentaler Rivalen standen sich am
letzten Sonntag im Berbandsspiel ans dem Sportplatz der
1900er gegenüber . Da es seit Bestehen der 1902er den
Bewegungsspielern noch nicht gelungen ist , dieselben zu
besiegen, so durfte man ans den Ausgang des Spieles sehr
gespannt sein.

1900 hat Anstoß , prallt aber sofort an der vorzüg¬
lichen Läuferreihe der 1902 er ab . Jetzt kommt Palatias
Sturm schön kombinierend vor und Frnth kann in der
3 . Minute unhaltbar einsenden . Palatia drängt bis zur
Halbzeit fortwährend , kann aber keinen weiteren Erfolg
erzielen . Rach Halbzeit fallen trotz energischer Gegenwehr
«» Tore für Palatia , denen die Bewegnngsspieler nur eines
entgegensetzen können .

F . B . Palatia I — Arminia Rheingönnheim I 19 : 0
»Verbandswettspiel »

Mit dieser starken Packung mnsztc sich Rheingönnheim
seinem Gegner bengen , nachdem das Borspiel 3 : 3» endete .

Saarbrücken .

S . E . Saar I — 1 . F . C . Germania I 0 : 0

„ II — S . E . Snlzbnch II 4 : 3

Die beiden Rivalen begegneten sich ans dem Platze
des S . E . Saar , der in tadelloser Verfassung war . Das
Spiel war im allgemeinen uninteressant und habe ich noch
selten Saars erste Mannschaft so trüge und leichtfertig
spielen sehen - nur 2 3 Mann waren bei der Sache . Fn
Germanias Mannschaft war mehr Zug , dieselbe spielte
verhältnismäßig gut , besonders die Verteidigung, ' der Mittel¬
läufer war der beste 'Mann .

Die zweite Mannschaft spielte in Snlzbach . Haus .

Neunkirchen .
'Metis I Mey — Borussia I Rennkirchen 3 : 2

lVerbandsspiel der 8 Klasse . »
Unter Leitung des Herrn Bnndesdelegierten Albert

källe unck Zliekel
an 6ü1e, vsuerlisklixkeit unck billigem Preis .

— VVeilxekencksle Oarsntie - Deistunx —

8port-k1aus Sulrrnann
k . » . ZL.

Kataloge umsonst . 1'eleplivn 1ö. Kataloge umsonst .

entspinnt sich vor einer fast 2000köpfige » Znschauermenge
ein äußerst spannender Kampf zweier Vertreter einer
guten 8 -Klasse . Schon in der 3 . Minute erzielt
Bornssias Mittelstürmer ein schönes Tor . Metis jedoch,
die im Saargan 8 an der Spitze steht , will um jeden
Preis siegen und strengt sich mächtig an ^ besonders der
Mittelläufer wirkt für 3 , doch muff sein öfters rohes
Spiel mehrmals bestraft werden . In der 7 . Minute ver -

köpft Bornssias Mittelläufer einen Ball in 's eigene Tor
1 : 1 . Hierdurch etwas deprimiert , überläßt Borussia ihrem
Gegner längere Zeit die Hegemonie im Feld , bis sie sich
10 Minuten vor der Panse gehörig anfrafft . Zwei scharfe
Schüsse von Linksaußen werden vom Metzer Torwächter
noch knapp zu Ecken abgelenkt . — Nach Seitenwechsel
kombiniert Borussia vom Anstoß ans gut durch und der
Rechtsaußen schießt unter bransendem Beifall ein prächtiges
Tor . Borussia drängt ^ wieder vermag der Metzer Tor¬
wächter einen scharfen Schuß des Linksaußen nur mit
Glück zu halten . Das Spiel wird zusehends aufregender
und schärfer . Bornssias Rechtsaußen muß infolge Ver¬
letzung anStreten . Metis kommt ans und kann wiederum
infolge eines verköpfte » Balles des Nennkircher Mittel¬
läufers gleichziehen und nach 4 Minuten glücklich die
Führung gewinnen . Noch 10 Minuten bis Schluß . Jetzt
ist Borussia nicht mehr z » halten . Metis steht bis znm
Schlußpfiff mit 11 Mann , nach Kräften verteidigend , in
ihrem Strafraum und vermag wirklich de » Sieg zu be¬
haupten . Sv sehr auch die Leistungen der Metzer anerkannt
werde » müssen , den Sieg haben sie einzig und allein dem
Glück zu verdanken , da Borussia mindestens ebenbürtig
war . Zur Saargaumeisterschaft jedoch dem F . C . Metis
ein aufrichtiges Glück aus !

Herr Referendar Albert ermächtigt mich, zu erklären ,
daß das ihm von anderer Seite als unangenehm geschil¬
derte Nennkircher Publikum sich in jeder Beziehung mnster -

giltig verhielt . U .
Kaiserslautern .

F . C . 1900 Kaiserslautern — F . C . Pfalz Lndwigoh . 2 : 0

Die Einheimischen übernehmen in der ersten Viertel¬
stunde durch Bossnng , welcher a >es einen , Gedränge ein
sendet , die Führung und behalten dieselbe bei , trotzdem der
Rechtsaußen gleich darauf , infolge eines nnglückichen Sturzes ,
ausscheidet . 20 Minuten nach Halbzeit kann wiederum der
Halblinke nach energischem Angriff die feindliche Hinter
Mannschaft durchbrechen und das zweite Tor für seine
Farbe » buchen, der Ball gleitet dem Torwächter durch die
Füße - Die letzten Minuten ändern an dem Resultate nichts
mehr und das wichtigste Spiel des Westkreises
hat sich zu einer Niederlage des vorjährigen Meisters
gestaltet .

Der Sturm der Gäste zeigte gute Einzelleistnngen von
Reffert und Lebendert Kronenberger kam nicht zur Geltung ,
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da er zu wenig Bälle erhielt . Der Halblinke konnte nicht
befriedige », wahrend der neue Mittelstürmer absolut nicht
in die Mannschaft paßt und unter allen Umständen ersetzt
werden sollte . Dach als Mittelläufer ist viel zu langsam
und sollte mehr in den Sturm kombinieren . Hahneberger
nnd Holländer waren die einzigen der Hintermannschaft /
welche befriedigte » / besonders der letztere arbeitete für zwei ,
während Bürck im Tore den zweiten Treffer unbedingt
hätte halten müssen .

Beim Sieger ist vor allem das Anfgehen jedes Ein¬
zelnen in der gesamten Elf hervorznheben , ebenso das flotte
Tempo / welches bis znin Schluß beibehalten wurde . Der
Torwächter spielte sehr sympatisch, von den Berteidigern
war Seiler der bessere. In der Läuferreihe arbeitete
Nebeling unermüdlich ) Liebrich überragte / namentlich was
Platzhalten und Fairneß anbelangt / seine ganze Mannschaft
nnd zeigte die erfolgreichste Leistung des Tages . Bossnng ,
der Halblinke / bildet eine Extraklasse im Westkreis nnd
darf als Stürmer getrost zur allererste » süddeutschen
Klasse gerechnet werden . Falls ein Spieler des Westkreises
für eine repräsentative Mannschaft in Betracht kommt /
wäre er in allererster Linie zu berücksichtigen.

Der Schiedsrichter befriedigte , konnte jedoch nicht allen
Momenten Rechnung tragen , da das Spiel ziemlich scharf
geführt wnrde nnd auch das Publikum öfters recht unver¬
nünftig tobte . Trotz der gegenteiligen Versicherung des
Herrn U . in Nr . 87 ds . Bl . scheinen doch die Bodenver¬
hältnisse des Pfalzplatzes ein nicht unwesentlicher Faktor
bei den Erfolgen zu sein, welche Pfalz in Lndwighafen
errungen hat . U,a .m8k6ill .

Bieber (Kickerssportplatz ) .
F . C . Germania I — Franks . Viktoria l 1 : 0 ( 1 : 0 )

Viktoria hat Anstoß , verliert jedoch sofort den Ball
und Bieber stattet schon in der ersten Minute einen gefähr¬
lichen Besuch ab , den der Torwächter noch liegend vereiteln
konnte . Die Biktorianer scheinen sehr ansgeregt nnd finden
sich nicht zusammen / die Läufer der Germania verstehen
diese Ungunst genügend ansznnützen . Bis Halbzeit gelingen
Viktoria drei Durchbrüche , bei welchen der Biederer Tor¬
wächter in Tätigkeit treten mußte . Viktoria verlegte sich
nunmehr fast ausschließlich ans Verteidigung nnd vermag
alle Angriffe des Gegners zu vereiteln . Verschiedene Eck¬
bälle blieben resnltatlos . Schon glaubte man , daß die
erste Zeit erfolglos bleiben würde , als Bauer ! Halblinks ,
drei Minuten vor Schluß einsandte .

Nach Wechsel dasselbe Bild , Bieber drängt fortwährend
nnd einige Schüsse wehrt der Torwächter mit Geschick ab .
Kurz nacheinander erzielte Bieber noch zwei Tore , die
jedoch wegen abseits nicht gegeben wurden , vbschon eins
derselbe » regelrecht war . Germanias Stürmer hatten
sichtlich Pech nnd muß unbedingt mehr Schnßsicherheit
geübt werden .

Offcnliach.
Ossenb . F . C - > " 99 I S . E . Bürgel l 9 : 1 (2 : I >

„ II „ II 2 : 4 , 1 : U
Sehr scharfes Spiel , das aber Herr Geiß als Schieds¬

richter vorzüglich beherrscht . 99 drängt von Anfang , doch
kann Bürgel bei einem Durchbruch das erste Tor erzielen .
99 gleicht im Gedränge ans nnd übernimmt durch einen
Freistoß kurz vor der Panse die Führung . "Nach derselben
erhält 99 einen Elfmeter , den der Bürgeler Torwart brillant
hält . F . Weil , Bürgel ) wird vom Schiedsrichter vom
Platze verwiesen . 99 erzielt durch seinen Mittelläufer Nr . 9 ,
sonne noch zwei Abseitstore . VVNckn .

Höchst a. M.
F . E . Höchst 1901 I Sportverein Höchst I 0 : 2

Immer mehr bricht sich das Fußballspiel in Höchst
Bah » . Zirka 1000 Znschaner nmsänmten das Spielfeld
des F . E . l901 . Heute sollte es sich zeigen , wer der bessere
von den beiden Höchster Vereinen ist . Das Glück rollte
dem alten Club zu, der auch ältere Spieler mit mehr
Routine besitzt . Trotzdem besitzt auch der Sportverein
eine Mannschaft , die es ruhig mit jedem Verein seiner
Klasse anfnehmen kann . Ein Tempo wnrde vorgelegt , wie
man es nur bei erstklassigen Vereinen sehen kann . 9 ^ Uhr
erzielt 1901 seinen ersten Treffer durch einen Elfmeter .
9" Uhr sein zweites Tor nnd mit 2 : 0 wird gewechselt.
"Nach Wiederbeginn bringt ein Elfmeter 1901 den dritten
Erfolg . Jetzt drückt Sportverein eine zeitlnng und kann
innerhalb vier Minuten zwei Tore erzielen . 4 °^ Uhr fällt
für 1901 das vierte und 4 ^ Uhr das fünfte Tor . In
den letzten. 20 Minuten läßt die Spannkraft des Sport¬
vereins bedeutend nach nnd 1901 beherrscht das Spiel .
Ein schönes , faires Spiel , das sicher viele neue Anhänger
gewonnen hat .

Frankfurt a . M.
F . F . E . Nordend I — F . F . C . Britannia II 1 : 0

F . F . C . Nordend 11 — F . F . C - Arminia II Offenb . 11 : l
Obige Mannschaften standen sich am vergangenen

Sonntag zum Retourspiele auf dem Britanniaplatze gegen¬
über . Britannia hat Anstoß , muß jedoch den Ball den
Schwarzroten überlasse » , welche alsdann das Spiel
während der ganzen ersten Halbzeit auf die Platzhälfte der
Britannia verlegt ) doch spielen die Stürmer zu zerfahren ,
nm einen Erfolg erringen zu können . Auch nach Platz¬
wechsel ist Nordend dauernd überlegen nnd gelingt eS dem
Halblinken Nordends , kurz vor Schluß durch einen schönen
Schuß den Sieg an seine Farben zu reißen .

Feudenheim.
Viktoria Feudenheim 1 - Vg . Neckarau I 0 : 9 ( l : l )

( Verbandsspiel Klasse U 1 ) .
Viktoria Feudenheim III — F . G . Seckenheim III 5 : l

Die Einheimischen erzielen nach wechselvollem Spiel
das erste Tor , dem Neckarau bis zur Panse auch eines
entgegensetzen kann . In der zweiten Hälfte sind die Fenden
heimer fast ständig im Angriff , nnd durch schönes Znsammen -
spiel der Stürmerreihe , sowie unermüdliche Ausdauer der
Hintermannschaft ist es ihnen vergönnt , noch fünfmal ein -
znsenden , während die wnchtigen Vorstöße der Neckaraner
nur zweimal mit Erfolg gekrönt sind .

Darmstadt.
Olympia Darmstadt I — F . Vg . Kastell I 15 : 0 ( 8 : 0)

Das Wettspiel begann um 2 ' " Uhr mit dem Anstoße
der Darmstädter . Olympia schließt seinen Gegner voll
ständig ein . Grützmacher im Olympiator bekam während
des ganzen Spieles einen Ball zu halten . Auch diesen
Ball hätte der eine Verteidiger wegbefördern können , aber
er wollte auch dem Torwächter vom Spiel etwas znkommen
lassen . Der Sturm war durch Umstellung etwas zerfahren .
Die Hintermannschaft wie immer gut . II . 51 .

Cassel .
Ensseler F . P . I Germania "Mühlhausen I 7 : 2

C . F . V . spielte mit vier , Germania mit zwei Ersatz¬
leuten . Der E . F . V . war seinem Gegner im Großen nnd
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Ganzen meist überlegen und hatte bereits bei der Panse
mit 6 i l Taren die Fühxuttg . In der zweiten Hälfte eyt
ivickelt sich zu Anfang ein ziemlich ausgeglichenes Spiel ,
das den Anschein erweckte, als ob solche torlos enden sollte ,
bis ea . 15 Minuten vor Schlug Psefferinann sicher einseudet .
Gleich darauf revanchiert sich Germania mit einem zweiten
Tor . Bei Germania sind besonders die beiden Flügel -
stürmer sehr gefährlich und bringen ihre Borstöße oft
kritische Situationen . Das sechste und siebte Tor für den
E . F . B - resultiert ans zwei Eckbällen , daS erstere von
einem Verteidiger Gerninnias selbst eingetreten .

Das Spiel selbst war fair und ansirahinsweise sehr
flott . Herr Köhn als Schiedsrichter ausgezeichnet , nur
nimmt er es m . E . mit der Abseitsregel reichlich scharf .

Lr .

Leipzig .

B . f . B . Leipzig — Viktoria 96 Magdeburg 3 : 0 ( 1 : 0 )

B - f - B - ist vollzählig , Viktoria 96 hat für Albrecht
und Maibanm Ersatz eingestellt . Man war gespannt ob
es B . f . B . gelingen würde die in Magdeburg erlittene
Niederlage (3 : 5 ) wettznmachen / ninsomehr , da sie mit
ihrer vollen Elf antraten . Nun , gelungen ist es ihm , doch
so leicht war es nicht . Viktoria enttäuschte und hat mir
Cricket-Viktoria , welche kürzlich gegen Wacker l : 3 spielte ,
besser gefallen . Rath im Tor mußte unbedingt 2 Tore
halten . Angenehm enttäuschte Matthes , der alte Kämpe
gab sich redlich Mühe , wurde aber scharf bewacht .

Magdeburg greift im flotten Tempo an , wird aber
immer wieder abgewiesen . Es sieht ans , als ob Viktoria
durchaus gewinnen wollte , denn unaufhörlich beschießen sie
das Tor des V . f . B - In der 11 . Minute verwirkt
Schlegel einen Elfmeter . Riso tritt denselben — daneben ,
doch wird er wiederholt , diesmal schießt Richter auf Rath ,
doch er läßt den Ball durch . Jetzt kommt V - f . B . ans ,
doch um gleich darauf wieder zurückgedrängt zu werden ,
da Richter infolge Verletzung kurze Zeit austritt . Da
kommt der Rechtsaußen Viktorias schön vor , zentert und
Wegner schießt in die Lüfte . Richter tritt wieder ein .
Ein famoser Laus und Fischer zentert , doch Dolche läßt
die Chauee ans . Halbzeit 1 : 0 .

In derselben spannenden Weise setzt sich das Spiel
nach Halbzeit fort . Angriff folgt auf Angriff . V . f- B .
hat etwas mehr vom Spiel . Ein Freistoß aufs Tor der
Viktoria wurde von Richter in der 20 . Minute schön ein¬
geköpft . Das 2 . Tor für Leipzig war gefallen und die
Spannung hatte sich etwas gelöst . In der 30 . Minute
sängt Grilling eine famose Flanke Berts schön ab und
schon sitzt der Ball im Retz .

B . V - Olympia — F . E . Sportfreunde 5 : 0 ( 3 : 0 ) .

Sportfreunde haben in den letzten 3 Spielen ebenso -
viele Niederlage » zu verzeichnen und nur dadurch , daß sie
in jedem Spiele unter anderer Aufstellung spielten / Olympia
hat sich sehr verbessert .

Sofort nach Anstoß greifen Sportfreunde flott an
und sind während der ersten Viertelstunde vollständig über¬

legen . Die Stürmerreihe läßt die unglaublichsten Sachen
ans . In der 22 . Minute gelingt es Hoppe nach flottem
Angriff das 1 . Tor für Olympia zu treten . Noch ist keine
Minute vergangen , als Kamst bereits zum 2 mal einsendet .
Olympia kommt immer inehr ans , doch gibt der Rechts¬
außen nicht ab und verdirbt so die schönsten Ehaneen .
Kurz vor Halbzeit fällt noch ein 3 . Tor .

Sportfreunde stoßen an , Eben bemächtigt sich des

Balles , gibt an Hoppe , dieser wieder an Eben und ehe
sich Runkel versieht , sitzt der Ball in , Netz . Sportfreunde
steilen uni , doch ohne Erfolg . ^

Schaffhausen .

F . n . A . V - Konstanz I — F . C . Schaffhansen I 5 : 1

Um 3 Uhr begann das Spiel . Es folgten eine Zeit¬
lang ans beiden Seiten lebhafte Allgriffe , bis sich Konstanz ^
zusammenfindet und sein erstes Tor erzielt . In kurzer
Zeit ist Konstanz noch einmal erfolgreich / jedoch Schaff¬
hausen will ausgleichen , was ihm aber nicht gelingt . In¬
dessen erhöht Konstanz seine Torzahl bis zur Panse ans 5 ,
dem die Schweizer nur ein Tor gegenüberstellen können .
Nach der Panse wird fast ausschließlich das Schaffhanser
Tor belagert . Das Spiel wurde die ganze Zeitdauer von
beiden Parteien mit Ausdauer durchgeführt . Mit 5 : 1

verließ Konstanz als Sieger den Platz .

Automobilsport .
Der Grand Prix von Amerika . Dieselbe Bedeutung ,

die in Frankreich „Le graud Prix de Dieppe " hat , hat
auch in Amerika der „ Grand Prix von Amerika "

, der auf
der Rundstrecke von Savannah abgefahren wird . Die
Fahrbahn führt durch unendliche Bauinwollplantagen des
bekannten Staates Georgia . Nicht nur in Bezug ans die

gut hergerichtete Bahn , nein auch in Bezug auf Arrange¬
ment sind uns die Amerikaner voraus , kostete doch dieses
Rennen allein die Wenigkeit voll 4000000 Mk .

Die Savannah - Rundftrecke nnisaßt einen Umfang von
43 km . / die Wege sind sauber und gilt , die Kurven sehr
gut ausgearbeitet . Die ganze Bahn wnrde tagsznvor
zwecks Verhütung von Stnnbbildnng mit Rohöl über -

gossen .
Das Meeting war ans 2 Tage verteilt / am ersten

Tag ( Mittwochs ) kämpften die kleineil Wagen um die

Siegespalme , am zweiten (Donnerstags ) die großeil .

Für das Nennen der kleinen Wagen stellten sich dem

Schiedsgericht 15 Wagen , die eine Strecke von ca . 17,7 km

zwanzigmal umfahren mußten .
Hilliard auf einem Laneia - Wagen konnte diese Strecke

von ca . 315 km als erster znrücklegen und erreichte somit
eine Durchschnittsgeschwindigkxit von 84,6 km .

Das Hauptinteresse nahm , was voransznsehen war ,
das Rennen der großen Wagen in Anspruch , um so mehr ,
als dieser Wettstreit ans den amerikanischen Feiertag , den

„Thanksgiving Day "
, fiel und somit alle Geschäfte und

Betriebe geschlossen hatten . Der Andrang des Publikums
war ein kolossaler und ist es sehr zu begrüßen , daß be¬
sonders die dentschen Wagen von dem Publikum favorisiert
wnrden .

Der Start erfolgte von morgens 9 Uhr ab und über¬
nahmen gleich zu Anfang die Marken Benz und Fiat die

Führung . In der 3 . Runde führte Heniery ( Benz ) und
man nahm ihn allgemein als Sieger an / doch er büßte
10 Minuten durch eine Auswechslung ein und konnte so
Wagner ( Fiat ! in der 7 . Runde die Führung übernehmen .
Der Kampf gestaltete sich immer interessanter . Ihm folgen
Hanriot (Benz , und Erle (Benz ) . Doch wiederum hat
die deutsche Marke einen bedauerlichen Unfall zu ver¬
zeichnen . Erle platzte in voller Fahrt der Reise » und der
Mantel schlug ihm mit aller Wucht ins Gesicht / der sonst
so kühne Fahrer verlor einen Moment das Bewußtsein
und der Wagen sauste gegen einen Baum . Erle wnrde



SLck^eutlcke Sportzeitung 1101

ziemlich schwer, aber nicht lebensgefährlich , sein Monteur
dagegen nur leicht verletzt . Inzwischen hatte Hemery
ziemlich anfgeholt und sich an die Verfolgung von Wagner
gemacht . Zn Schlug blieben nur noch 2 Benz - und 2 Fiat -
Wagen auf der Strecke , da die übrigen Bewerber ( Ameri¬
kaner und Franzosen - zum Teil schon in der o . Runde
nnsgegeben hatten .

Das Schiedsgericht würde nach Beendigung des
Rennens nicht darüber schlüssig , wer der Sieger sei - doch

> wurde Wagner ( Fiat ) mit 6 : 10 : 61 als Sieger anerkannt .
2 . Hemery ( Benz ) 6 - 10 : 47 ,
6 . Nazarro ( Fiat ) 6 : 18 : 47 ,
4 . Hanriot (Benz ) 6 : 26 : 16 .

Das Publikum begrüßte sowohl die italienischen , wie
auch die deutschen Sieger mit lebhaftem Applaus .

Die Durchschnittsgeschwindigkeit des Siegers beträgt
demnach 111,66 stw .

Man kann der Firma Benz zu diesem Siege nur
gratulieren und hoffen , daß die deutsche Automobil -Industrie
auch fernerhin durch diese Firma würdig vertreten sein
wird . R, . n .

Offizielle MekannLmachungen .
Werband südd. Iußball -Wereine .

Bekanntmachung .
Der Münchener Sportklub ( e. B ) , München , legt gegen

das Urteil der Gaubehörde des Gaues Oberbayern b . 27 . Nov . 08
und die Berufnngsverwerfnng durch die Ostkreisbehörde , Berufung
beim Verbandsborstand ein . Bis zur endgültigen Entscheidung tritt
das Urteil der Gaubehörde nicht in Kraft und wird deshalb die
Disqualifikation des p . Kraiß solange sistiert . Bernfnngsgebühr von
Mt . 80,— ist lt . beigebrachter Quittung hinterlegt .

Pforzheim , 8 . Dezember 1008.
Ernst Schweickert , - . Schriftführer , Blcichstraße 8.

Kassenverwaltnng .
Mittelrhcingan . Nachstehende Disqualifikation wird hiermit

aufgehoben : Sp . C . Viktoria Kreuznach , verhängt in No . 84 1008
Seite 020 .

Da r in st a dt , den 8 . Dezember 1008.
V . Metzger , Gauvorsitz ., Darmstadt , Frankfnrterstr . 70.

Nordkreis .
Bekanntmachung . Der Wiesbadener (1 . C - Germania 1008

irat zu dem für den 20 . November 08 festgesetzten Ligaspiel gegen
Frantfnrter F . C Germania nicht an . leistete ferner noch Verzicht
ans die noch ansstehenden Ligaspiele , was dessen Ausscheiden gemäs ;
8 .70 der Satzungen zur Folge hat . Die von dem Wiesbad . F . C .
Germania bisher gespielten Spiele sind ungültig .

Alb . Sohn , - . Vorsitz., Frankfurt a . M -, Gluckstr . 37 .

Milttlinaingaii .
(Einladung . Am Sonntag, den l .3 . Dezember dS . Js ., vor¬

mittags 0 '/ » - ihr , findet in Offenbach , „ Hotel Degenhardt "
, eine

bZuuuusschußsitzung statt, wozu ich die Beisitzer sonne Ersatzbeisitzer
höfl . einlade . — Gleichzeitig ersuche ich den Gesamtborstand des
Lportelnb Bürgel zu dieser Sitzung zu erscheinen.

Alep Fleischmann , stellv . Vors ., Franz - Allee 17, .

Siidmainga » .
Auszug aus dem Protokoll über die Sitzung der Gaubehördc am
I . Dezember , abends !> Ulir , im Restaurant Härle , Frankfurt a . M .

Anwesend die Herren Pickel, Rothcr , Goh , Dröll und Bergner .
l . Dem Proteste des F . F . C. Germania gegen das Spiel Ger¬

mania 111 Fnßballsportverein Ol am 8 . November 08 aus
dem Germanin - Sportplatz wird stattgegebcn , da erwiesen ist ,
das; seitens des Schiedsrichters ein Verstoß gegen 8 l l der Spiel¬
regeln vorliegt . Das Spiel wird neu ausgetragen , der Dermin
noch bekanntgegeben - Die hinterlegte Protestgebühr im Betrage
von Mk. lo . ist dem F . F . C . Germania znrückznerstattcn .

2 , DaS Mitglied des F . Sp . V . Frankfurt , Paul Halle , wird nach
8 34 des Strnfkodep auf einen Monat <10 . Dezember 1908 bis
10 . Januar 1000) disqualifiziert .

3 . Der Protest des F G . Seckbach 02 gegen das Spiel F . F . C.
Alemannia I — F . G . Seckbach 02 1 am 18. Oktober 08 wird
nbgewiesen , da die Entscheidungen des Schiedsrichters den Spiel¬
regeln entsprechend getroffen worden waren . Die hinterlegte
Protestgebühr verfällt der Verbandskasse .

4 Dem Proteste des F . C . Dreieich Dreieichenhain gegen das Spiel
Dreieich 1 — Sp - C. Nen -Jsenbnrg 1 am 18 . Oktober 08 wird
stnttgegeben , da erwiesen ist, das; seitens des Schiedsrichters ein
Verstoß gegen 8 - 6 <Strafstoß > der Spielregeln borliegt . Das
Spiel wird neu ausgetragen , der Dermin noch bekanntgegeben .
Die hinterlegte Protestgebühr ist dem F . C . Dreieich Drcieichen -
hain zurückzuerstatten .

7>. Das am 25 . 10 . 08 nicht ausgetragene Wettspiel F . C . Drcicich
Dreieichenhain — F . C . Germania Nen - Jsenbnrg wird neu nn-
gesetzt und der Termin noch bekanntgegeben . Die Gnubehvrde
erkennt die Erklärung des F . C. Germania , durch Zngberspätnng
um 10 Minuten zu spät eingetrofsen zu sein , nach Prüfung an .

(Fortsetzung folgt . ) -
Frankfurt a . M ., 0 . Dezember 1008.

H . Bergner , stellv . Vors ., Weberstr . 47.

Westkreis .
Pfalzgaii .

Resultate vom 29 . November 1908 .
Kl . 4 . Lndwigsh . F . G . 03 1 — Germanin Lndwigshafen 1 4 : 1

2 — „
'

2 0 : 0
„ 3 - „ 3 12 : 0

Pfalz Lndwigshafen 1 — Bavaria Kaiserslautern 1 18 : 0
Palatin Kaiserslnnt . 1 — Revidia Lndwigshafen 1 8 : 0

Kl . L . F . E . Pirmasens — T . n . F . C. Lndwigshafen 5 : 4
Kl . 0 . Palatin Frankenthal — Arminia Rheingönnheim 10 : 0

Sp . C . 07, Pirmasens — Sp . u . V . G - Lndwigshafen 20 : 1
Resultate vom 0 . Dezember >808 .

Kl . 4 . Lndwigsh . F . G . 03 — Revidia Lndwigshafen 3 : 1
Bavaria Kaiserslnnt . — Germania Lndwigshafen 3 : 2
F . C . 1900 Kaisers ! . — Pfalz Lndwigshafen 2 : 0

Kl . 0 . Sp . C . 05 Pirmasens — Arminia Rheingönnheim 3 : 0
Palatin Frnnkeuthnl — V . f . B . Sp . Frankenthnl 7 : l

Nachmeldungen . Klasse 4 3 : Emil Bühler , Ang . Hoffmann ,
Heinrich Krämer (Germania Lndwigshafen ) .

Berichtigung . Das Resultat des Spieles vom 22 . November
Pfalz Lndwigshafen l — Germanin Lndwigshafen 1 ist nicht 0 : 0,
sondern 1 : 0 .

TpielcrlauliniS . Dem F . E - Pirmasens wird die nachgesnchte
Spielerlanbnis seiner A . H . Mannschaft gegen die Fnßballabteilnng
des Lndwigshafener Ruderbercins erteilt . Die Lndwigsh . F . G . 03
erhält Spielerlanbnis für ihre 4 . und 5 . Mannschaft gegen die
l . und 2 . Mannschaft der F . G . 1908 Mnkterstndt .

Bestrafung . Der Schiedsrichter Steiner, Frankenthal , wird
gemäß 8 00 der Satzungen sowie 8 37 des Strafkodex mit 7> Mark
bestraft , weil er dem Verbandsspiel L - F . G . 03 — Revidia Lnd¬
wigshafen ohne Entschuldigung fern blieb .

Lndwigshafen a . Rh ., 7 . Dezember 1908 .
Michael Schmidt , stellv . Ganvors ., .Humbvldtstr . 38.

Mittelrheinga » .
Resultate vom 6 . Dezember 1908 .

Kl . 6 . Olympia Darmstadt 1 — Vereinigung Knstel 1 17>: 0
F . C . Biebrich 1 F - E . Mombach l 7>: l
F . C . Hnssia Mainz 2 „ 2 4 : 0

Kl . 0 . F . E . Kreuznach > — Olympia Arheilgen l 0 : 0

Mitteilung . Das Spiel Germania Pfungstadt — Alemannia
Worms wird vorerst nicht anerkannt , da dasselbe erst V - stunde
später begonnen hat .

Das
'
Gesuch der Kasteler Fußballvereinigung betr . 'Spieluer -

legnng gegen Hassia Mainz am 27 . Dezember wird abgelehnt .

Spielgcnehmigung . V - f . B . Bingen erhielt die Erlaubnis
für ein Vor - und Retourspiel gegen F . E . Gensingcn - Der ferner
nnchgesuchten Genehmigung gegen F . E . Tt . Goarshausen und Ober¬
wesel wird nicht stattgegeben .

Mainz , 8 . Dezember l !>08 .
I . .Hartmann , stellv . Bors , Mainz , Angnstineiftr . 27.
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Südkreis «
Sportfreunde Stuttgart wird zur Aufgabe gemacht , in den

Spielen gegen F . E . Kickers Stuttgart in einem anderen Dreß zu
spielen .

Lchicdsrichterabsage zum Spiel Allemania Karlsruhe — Viktoria
Mannheiin . Bnuzhaf sagt ab , vorgesehen wird R , Rossi.

Fritz Langer , Vorsitzender des Spielausschusses .

Gun Mittelbade ».
Nachmcldung . Klasse L 2 : Otto Hohlveiler iF . V . Pforzheim ) .

Otto Funk , Pforzheim , St . Georgensteige 85.

Ncckargan .
Nachmeldungen . Ant - Grabinger , E. Bierwirth (F . G . Secken¬

heim ) ; E . Kolb , Ad . Nenner (Sportverein Helvetia Mannheim ) .

Bekanntmachung . Der Mannheimer F-. G . 96 wurde Spiel -
crlanbnis erteilt für ein Vor - n - Rückspiel der 4 . Mannschaft gegen
die l . Maimschnft der Fußballabteiluug des Knnfmännischen Vereins
Eolumbus Mannheim .

Karl Straßburger , stellv . Vors ., Mannheim , 1^ 12, 4.

Stand der Meisterschaftsspiele .
Tiidkreis . Klasse ^

" V - rcin - « pM- (̂ ew. Uneiitsch . Verl . Fiir Keg . Punkte

1 . Fnßballclnb Pforzheim
F . C. Phönix Karlsruhe

1l 7 4 0 89 19 18
10 6 8 1 27 9 15

14Fnßballclnb Freiburg 11 . 5 4 2 26 24
Fnßballverein Karlsruhe 11 6 1 4 40 19 18

18Fußballverein Straßburg 11 5 !! 8
2

81 88

F/C . Kickers Stuttgart 9 5 2 24 18 12
F . C . Viktoria Mannheim 11 5 i 5 82 89 11
F . C . Alemannia Karlsruhe 10 3 i 6 17 28 7

F . C . Sportfreunde 96 Stuttgart 10 1 4 ö 18 26 6

Verein f . Beim Union Mannheim 1 l 1 2 8 19 42 4
Fußb .- Geselisch . 96 Mannheim 11 1 1 9 19 87 3

Nordkreis . 1 . Bezirk .
Fnßballsportverein Frankfurt
Viktoria 94 Hanau

11 10 1 0 42 11 21
1410 7 0 8 27 14

Kickers Frankfurt 11 6 8 8 18 18 18
Hermannia Frankfurt 11 4 2 5 19 25 10

Germania Bieber- 11 8 2 5 14 20 9
Germania Frankfurt 10 8 2 5 11 11 8

Viktoria Frankfurt 11 8 2 ö
8

>6 26 8

Germanin Wiesbaden 9 0 1 6 24 1

S . Bezirk .
Fnßballclnb 98 Hanau 9 8 1 1 88 7 17
Sportverein Wiesbaden 11 8 1 2 42 11 17
Britnnnia Frankfurt >1 7 1 8 48 22 15

, 2Germania Bockenheim 10 6 0 4 21 29
Kickers Offenbart ) 10 8 8 4 18 27 !>

8Amicitia Bockenheim 10 2 4 4 14 25

Fnßballclnb 02 Frankfurt 11 1 I 9 '
8

17 46 8

F . Vereinigung Bockenheim 10 1 1 14 40 ->

Weftkrciö .
Pfalz Lndwigshafen
Palatia Kaiserslautern

9 7 0 2 39 10 14
9 6 1 2 82

14
>8
, 2F . E . 1900 Kaiserslautern 8 6 0 2 29

F . G . 1908 Lndwigshafen 9 5 1 8 27 18 11
Revidia Lndwigshafen 9 o 1 6 5 8>l 5
Bavaria Kaiserslautern 10 I 1 8 15 54 8
Germania Ludwigslmfen 6 1 0 7, 12 21 -

Ostkreis . (« an Obcrbaycrn .
M . T . V - München 8 5 8 0 18 8 18
Bahern München 1 .» 24 9 11
Wacker München - I 5 28 22 5
T . V . 60 München ? 2 1 4 lö ' 16 5

Turugemeinde München 7 2 0 5 5 22 4
Gau Mittclfranken .

1 . F . C. Nürnberg 8 7 1 0 68 18 15
2p . Vg . Fürth 8 6 1 1 75 15 18
Franken Nürnberg 8 8 0 5 18 28 6
NoriS Nürnberg 8 8 0 5 17 50 6
Coucordia Nürnberg 8 0 0 8 8 89 0

Klasse 4 1 . Ganmeister : 1 . F . E. Nürnberg .

Frankfurter Verband für Uurnlport .
Am 21 . Dezember 08 , abends V -9 llhr , findet im „ Steinernen

Hans " tBranbachstr .) eine Delegicrtcnversammlung statt . Sämt¬
liche Verbnndsvercine tverden hvfl . um Entsendung ihrer Herren
Vertreter gebeten . Tagesordnung :

1 . Besprechung des Palmengartenfestes .
2 . Bestimmung der Veranstaltungen für 1909 .
8 . Verbandsangelegenheiten .
4 . Erledigung von Anträgen .

Anträge fiir die 12. Wahlversammlung in Leipzig sind bis
19 . Dezember 08 an Herrn A . Wämser , Friedbergerlnndstr . 108,
zu richten .

Die vcrehrl . Vereine werden höfl . um Angabe ihrer Mitglieder¬
zahl ersucht .

F r nukf n r t a . M .. 7 . Dez . 08 . I . A . : Alb . P o h l e n k.

veultcke Sport -Lekörcle kür Rtkletik .
IS . Wahlversammlung .

Wir laden hierdurch die uns angehörenden Verbände unter
Hinweis auf die bereits erfolgte Bekanntmachung zu der am 28 . n .
24 . Januar 1909 in Leipzig stattfindenden 12 . Wahlversammlung
ein . Ort und Straße werden noch mitgeteilt .

Tagesordnung :
1 . Feststellung der Präsenzliste .
2 . Erstattung des Jahresberichtes .
8 . Rechnungslegung des Kassiers und Bericht der Kassenpräfer .
4 . Entlastung des Vorstandes und Ausschusses -
5 . Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer .
6 . Etat .
7 . Anträge zu den Satzungen und Wettkampfbestimmnngen .
8 . Jahrbuch .
9 . Internationale Angelegenheiten .

10 . Verteilung der Meisterschaften und Wanderpreise -
11 . -Ortswahl der 13 . Wahlversammlung .
12 . Verschiedenes .

Wir machen darauf aufmerksam , daß Anträge zur 12 . Wahl¬
versammlung laut 8 19 der Satzungen bis 31 . Dezember 08 cin -
gereicht sein müssen , andernfalls sie als Dringlichkeitsnnträge gelten .

Earl Diem , 1 . Vors . R ichard Weidner , 1 . Schrifts .
Hindersinstr . 14. Bahrentherstr . 8.

Eingesandt .
Für diese» Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Erwiderung ! Herr Ernst Schweickert, Pforzheim , fühlte sich
berufen , seine Meinung über das Wettspiel Kickers — Pforzheim der
Oefsentlichkeit preiszngeben , wobei er es sich nicht versagen konnte,
sich in schweren, fast beleidigenden Ausfällen gegen unsere 1 . Mann¬
schaft zu ergehen . Wir sehen uns deshalb zu einer Erwiderung an
dieser Stelle gezwungen , obwohl sonst bei uns eine Zeitungspolemik
verpönt ist. Wir hätten es nie für möglich gehalten , daß derartig
subjektive Behauptungen eines Mannes , der „ 13 Jahre in der Be¬
wegung ist"

, ihren Weg in die Oefsentlichkeit finden könnten . —
Nun Herr Schweickert , wir werden Sie im Folgenden eines Besseren
zu belehren suchen. — Es ist nichts als eine Redensart , wenn Herr
Schweickert sagt , es sei hauvtsächlich dem schlechten Boden zuznschreiben ,
daß das Spiel vor Halbzeit nicht 5 : 1 für Pforzheim stand . Wir
nieinen , daß die Pforzheimer durch ihren Platz nicht so sehr ver¬
wöhnt sein werden . Herr Schweickert schreibt dann , daß die Mög¬
lichkeit erwogen wurde , uns ein Tor zu schenken . Wir verzichten
auf „ geschenkte" Tore Pforzheims , stellen aber fest , daß das 2 . Tor
gegen uns nach der 47 . Min . gefallen ist . Es heißt dann in dem
Schreiben des Herrn Schweickert : „ Wenn die Kombination der
Pforzheimer gegen Schluß . nachließ , so lag dies einzig und allein
an dem unfairen Spiele eines Teiles der Kickersmannschaft , dem¬
zufolge mehrere Pforzheimer Spieler derart verletzt wurden , daß
ihnen ein erfolgreiches Spiel nicht mehr möglich war . " Wir weisen
diese Behauptungen als unrichtig zurück und verweisen in diesem
Falle auf den Bericht der hiesigen „ Wiirttemberger Zeitung "

, den
Herr Schweickert selbst „ einen den Tatsachen fast vollständig ent¬
sprechenden " nennt . Hier heißt es :

„ können wir trotzdem nicht umhin zu konstatieren , daß die in Ver¬
letzten Viertelstunde durch den ganz enormen Aufwand an Energie
erzielten Leistungen die vollste Anerkennung verdienen ."

Jawobl Herr Schweickert , Sie haben eben offenbar gerade diese
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Situation durch die Pforzheimer Brille gesehen ; ein unfaires
Spiel war hier nicht zu bemerken . Uebcrhanpt betrachtet es unsere
Mannschaft als ihre vornehmste Pflicht , ihre Spiele ans fairste Weise
zu erledigen ; sie verfolgt den idealen Zweck , durch ein schönes, ein¬
wandfreies Spiel unserem edlen Sporte neue Freunde znznführen .
Diesem Ziele wird sie geradewegs znstenern , ungeachtet der Miß -
Helligkeiten von anderer Seite . — .Herr Schweickert kommt dann auf
das hiesige Publikum zu sprechen, demgegenüber er die Pforzheimer
für die „ reinsten Engel " hält . Es ist nun ganz klar , daß das
Publikum , das eben schönere Spiele gewöhnt ist <K . F . V ., Phönix ,
M . F . G .) , sein „ faul " ertönen läßt , wenn z . B . ein Pforzheimer
Spieler einen Stuttgarter am Trikot festhält . Andererseits ist cs
sehr begreiflich , daß das Publikum „ Hände " ruft , wenn einem Pfopp
heimcr Spieler im Strafraum der Ball zufällig „ an den Arm gekickt"
wird . Wir können in dem Verhalten des Publikums absolut nichts
finden , dagegen klingen unseren Spielern heute noch die Worte im
Ohr : „ ziaht ihis - raos da Lumpe " sAmn . d . Red . : die gesetzten
Worte sind kein Pforzheimer Dialekts , die ihnen einstens von
„ Pforzheimer Engeln " zugerufen wurden .

Für uns ist der Fall hiermit erledigt , auf etwaige Erwiderungen
werden wir nicht mehr antworten .

Stuttgart , 6 . Dez . 08 . F . C . Stuttgarter Kickers e . B .
I . A . : Alb . Mann , 2 . Vors .

Dereinsnachrichten .

Wiesbadener F . V . Wir suchen für 1 Weihnachtsfeiertag eine
gute Mannschaft der auch ö - Klasse, zu einem Wettspiel auf dem
Sportplatz des Sportverein Wiesbaden e . V .

Gefl . Angebote beliebe man unter Angabe der Bedingungen an
Paul Dedicke , Wiesbaden , Rheinstr . 10l , zu richten .

F . C. Borussia 05 Nenukirchcn . Wir suchen an einem der
beiden Weihnachtstage gegen guten L - Verein , oder leichten Verein
der Klasse, auf unserem Platze zu spielen .

Gefl . Angebote unter Angabe der Reiseentschädigung sind zu
richten an E . Menzel , Neunkirchen sBez . Trier !, Jahnstr . 2 .

Der F . C . Aarau beabsichtigt über Weihnachten gegen eine
erstklassige deutsche Mannschaft ein Wettspiel in Deutschland ans -
zntragen . Clubs , die sich zur Ilebernahme eines Wettspiels
interessieren , belieben ihre Offerten an Hans Hofmann , Aktuar
des F . E Aarau , gelangen zu lassen.

F . b . Villingcu 1908 . Seit dem t . November ds . Js . besteht
in der Schwarzwaldstadt Villingcu ein Fnßballclnb , der unter dem
Namen F . E . Villingen 1008 angczeigt wird - Bei der am Sonntag
abgehaltenen Generalversammlung wurden gewählt : l . Vors . Hugo
Kaiser , 2 . Vors . Alfred Strvhm , 1 . Srhriftf . Karl Dnttlinger ,
2 . Srhriftf - Jakob Schwnrzwäldcr , l . Kassier Friedrich Liebermann ,
2 . Kassier Josef Bandle , l . Spiels . Anton Höbschle, 2 , Spiels . Rirb .
Wittner . — Lokal : „ Torstüble " .

Sämtl . Schriftstücke sind an Hugo Kaiser i . Fa . I . Bechert
zu richten .

F . <5. Frauken Nürnberg le . P . ß In der am 20 . Nov . 1008
slattgefnndcnen Generalversammlung wurden gewählt : l . Vors . Karl
Wiirsching , Schirmfabrikant , 2 . Vors . Hch . Wurster . Militär - Effeklen-
fabrikant . Kassier Stefan Bnnmgärtl , Damenkonfektion , l . Srhriftf .
Franz Baumeister , Banksckretär , 2 . Srlniftf . Kar ! Flechner , Kaufmann ,
l . Spiels . Ernst Widmaper , 2 . L-pielf . Franz Müller , 0 . Spiels .
Hans Meier , 4 . Spiels . Karl Röhmlein , 5 . Spiels . Wilh . Klcemann ,
A . H .- Spiels . Franz Baumeister .

Adresse für alle Zuschriften : Franz Baumeister , Nürnberg ,
Innere Lanfergasse 12 .

Briefkasten .

E . Tr . ? . Teilen Sie betr . Verein das Unschöne fragt . Mit¬
gliedes mit und lütten um Erledigung der Sache etwa innerhalb 8
Tagen , nach welcher Frist Sie andernfalls die Hilfe des Gerichts
in Anspruch nehmen werden . In diesem Falle müßten Sie beim
Geincindegericht dorten Strafantrag wegen Unterschlagung stellen .

I . K . Pfersee . In der letzten Nnnuncr kam sa der reklamierte
Artikel zum Abdruck. Sie dürfen uns wohl glauben , daß wir gerne
alle uns zngehenden Artikel , sogar ungekürzt , aufnehmen würden ,
wenn der uns zur Verfügung stehende Raum ansreichen würde .

Die „ Süddeutsche Sportzeitung " erscheint gegenwärtig schon in
stärkerem Umfange , als cs an und für sich die Auflage zulässig er -
Icheinen läßt - Wir würden aber nicht anstehen , den Umfang noch
zu verstärken , wenn die Zunahme der Abonnenten eine entsprechende
wäre . Dazu muß jeder einzelne aber in persönlicher Agitation bei¬

tragen . Auch Sie bitten wir , dessen eingedenk sein zu wollen : dem
dortigen Mitglieder - und Jnteressentenstand entsprechend , müßte
der Abonnentenstand mindestens das fünffache betragen . Beachten
Sie bitte , daß unser Organ ein Bindeglied zwischen Mitglied und
Verein , und Verein zu Verein sein soll , daß dies aber nur dann in
vollkommenem Maße sein kann , wenn uns immer mehr Abonnenten
zugeführt werden - Also werben !

Knerb Nrik . Wie lange darf ein Goalmann während des
Spieles den Ball in Händen behalten ? So lauge er Lust hat und
ihm solcher nicht abgenommen wird , nur darf er nicht mehr als
2 Schritte mit demselben laufen . Ein Ball sollte feurigen Kohlen
gleich in den Händen eines Torwächters wirken .

E . M . 0 k. Pforzheim spielt an Weihnachten gegen Deutschen
F . C . Prag . In Karlsruhe werden voraussichtlich größere Wettspiele
nicht stattfinden , wir konnten wenigstens noch nichts in Erfahrung
bringen .

A . F . Wir verweisen ans 8 02 2 . Je nach Lage der Sache
wird wegen Bestrafung 8 50 in Kraft treten .

k^ ussball - ^ rikols
alle mtiglielien karden, Mstrsitt ,
^lntt oder jsds sonstiZs ^ nstnli .-
rnnx nnolr ^ nnsolr in 14 BnKon .
: : linke Ware unü saubere Krbelk ::

M . 3 .S8 a . » Vit oll . Mt 33 88 im llukrü

08l <al ' keiei ' . . Kai ' lsi ' ulie i . 8 .

OW^isUs ^ nsAnbs ck. O . 1?. 8 . unsnt -
bsbrliolr trirjsdon 8nislsr und iknssbuil -
intsrssssnton rmin Ursiss von 20 UÜK .
- - - — s .ß l 't'

A . Uorto )
2n btzmolron dnroü dis ^Iixpsdition clor

» 8üääeul8cken Zpoi -treilunx »

, UeiolitÄtUletili . >

Kugeln - um Werken SKo . Nit . 1 .80 , rum » oeeen 7 4 Ko . Mt . 2.78
12 2 Ko . m «. 4 .58 ; wurkgetulvbke 12 ' s Ko . I>IK. 4.S8, 2S Ko . Mt . 8. S8
I 'srnsr : (Isors , 8posrs , Wnrhbnininor , 8oIUsnd6rbäUs , OrleüotbüUo
r:nm ^Vsrtsn , ILisütuns , Lliiidon , 8prnnAstllndsr , ZprnnKbrsttsr ,
8prnnKsekrnär8 , 8ts,NASN nsev . 8gNlIllUI - KankeIN paar Mt . 9. —,
kkankein u . wurkltlvkre In allen Krüeeen u . lievklobten pr . Ko . 33 kkg.
^ VerisnAen Sie Olkerte ! ^ Sümtl . Oerüte nucv Vorscvrikt Ser L>. 8. 8 . f. /I .

« » rl k ' r » « « » « « Ir , k 'Li -tl » <Ka/ern ) : Velepbon 277
Preislisten über pussds » , l.rnvn- 4ennis , LerKsport , lagli ,

Wintersport grstis un <> krnnito !

Lporllisus Xek , älultxArt

l3 . ? u88l ) 3ll8tiefel

^ U88bäÜ6

Kpork-Kloueen
^

Vrlltoke , » rümpfe
X vsrdsn in jeder

I 'nrbsns .uslnbrun ^ ,
vvennniebt vorrLtiz ;

nnKslertiAt .



1W1 Kückckeutlcke Kport)e »tung.

"

Sa » Oe^ imier äe8 enßliscken ?okgl8 i^i
Lei gllen iMemationalen Wett8pielen
im Oebssucii .

kmpfeble beste yualMen

Î ussdÄIle von IHK . 1 .511
bis M . 12 .—

8cbIeu«IeMlle v . M . 6 .50
bis !V1K . 14 .50

flissdallstiekel v . iVIK. 5 .65
dis M . 13 .50

nu >
' 6 ng ! i86 kk ^ ai'k

k^ . / ^ Itsollülsi ' Qr-össtss 8oliutiwai'6 n >iÄU8 8 ücici 6ut8etilanci8
/Olsin - Vek-Kaul von William 8> 1<68 , l-toi- du ^ .

Vcri'IrL»
INsnnIieim . L I , -/, .

., k s ,
„ S 5,

^
„ 8oivn ^st)2il1KSI 'Stl'L88S 48.

Xeclrsrau bei NannlioirQ .
WürrdurZ . Ls .i8srsvrs8ss .

f88 lS >I «SIN ' ^
He !<IeIberZ . 8aupt8trL88s 87 .
^ uZsdurZ . Ls .rl8trL88S I) 47 .

„ La -rvlinsirZtrasss V 66.
ksmderZ . Ltrünsr Llarkd .
kruckssl .
kockenkelm . k'rs,nlLkurtsr8trL886 .
Okkendsek . k'ran1ckurtsr8irL386 .

Zentrale : ittsnnkeim ? 7 , 2V.

brsnkkurt Ä. tVt. Lolmui 'AÄSLo
rreldurZ . Lai8sr6tras8s .
H2N3U . ^ ürnksrKsr8tirasss 24 .
Karlsruhe . Xal8sr84DL88S 161 .

„ XLi3sr8trs >88v 118 .

„ 6tr . Llsiolis 16.
Worms . Äsuraarkt 12.
OöppinZen . LLarktpladL .

äeutscher u .
englischer
fsveikst .

Kennzchlihe , fussdätle , catvnlenniszchuhe
ru billigsten Preisen - —-

fuzsballztiefel

Zchuhtvarenhaus ^ Apl föpzlner
tlecbsi'sti'. ir? ZlullHAfl reiephon 7 Z4S

/^ ütien - ^ LtzLAti
'

^ dolf tinclenlaub
tlLrläNUlve, ttLiserLlrüLLe 191. ^

l lelepkon 1846 . ^tl-uäUMltäiM fähnKätL . 7elep1 >°n1846. ,

MWk
tteil 's extra Lest

D Vvr 1»v«1v 4K»11 üvr HVvll D
In Ilnltlini 'lrtzit und Zplvlfidd ^liiut, unsinnuodl .
^Vu « l> 1?oilsii , inil vsiiiA Xiditon , Einsts und
Ilnllbni ^ to k .undun ^ . /VIlvrbvstn Ilnndni 'doit .

Oarantie für flallbarkeil des Leders
kni /Vu^ indunofLlInn kostnnlo ^vr Ilndnu ^ nll . ' . I ' idinn ( IinninI >) In8n .

I Kail kompl . /Mi . 12 50 , 3 Kälte M . 36 . , I Hülle silein Vtli . 10 .—

Liberi Heil , Kanlsrulie , Krbprinrensir . 2 .
H «n«r ILr» 1» I «8 < > I > 0 nilO l i .il ,i <>l .

ücrnntwnrtlickii 's Achrisslintin ^ Mir Di' ktinger , Pfoizi 'dm . — T^rnck nnk> Bi'rlag vcni KnrI Bönning . Knr>gni !i ^.



8portnIs1xi < f . V.
ZN der verlüngerlen

^ oltke ^ ti - Zke

ZonntaZ
-

»« « «

Zn der verlZngerten

^ oIlkestl -Lke

IZ . verbr .

?U88ball->Ve11l<ämpfe

It . f . V .
- Wni »

2 . i>1mui8ell . 1 IHu' Iiall) 2 Ollt ^1mm8vll . 10 lllu'
Aufstellung cles Ksrlsruber fukball -Vereins (färbe : Uol-scbvvar?) :

Langer C^or ) ; Outscb , Idolstein (Verteidiger) ;
? rump , purek , Lreunig ( Läuter) ;

Käctiele , LI . Link , fuctis , Lörderer , LctnvsM (Ltürmer) .
Aufstellung cles Ksrlsruker f . L . pkönix ( färbe : klau -sckwarr ) :

Wctiaelis (? or ) ; Lirnrotir , I^Ieumaier (Verteidiger) ;
Lieger , Leier , Zcbvveinstiaut (Läuter) ;

VVegele , f . Melker, Leibold, O . Melker, Oberle (Ltürmer) .
8cbieäsricbter : Ulbert 8okn ( f L . Viktoria) Frankfurt 3 . iVl.

^ n cler Kasse :
? rib . l .50 Lit^pl . 1 . 20
I . ? I . — .80 2 . ? ! . — .50

kinli -
illspi

- eiLe :
Im Vorverkauf ;

? rib . 1 . 20 Lit ^pL I .—
I . PI . — .60 2 . PI . — . 40

Vorverkauf bei L . tVte> le , fcl . IVlüller , L . Nüblicb und Oescb^v. IVloos .

^c! . lVItillsr , ^Äl-Isnuks
^U88b3ü , 1ennl8, ^0Ufl8ten , ^loc01ouri8ten u . >Vinl6f8p0f1
Komplette -Xusnüstun^ tür 8Ki - u . l^oclelsport



Musikwerke --
mit auswsckselbaren Kotsnplatten .

LäiLon - pkonoxrapken , Orammoptione , Platten

OolÖAukwal ^en , <trstidsrs Okristkaumställäoc

.
-. . - . mit Nusik , LoiivveiLSr Lpielokren . ' . . -.

bleulieit mit Olookoa - oriä ^iitlmrdsAleitunA .

k^ itx Müller , Nusikrilitziilmiillluii ^
Xsrkruke , Xsi !e» tr . rri . LiuinvI' en a . Nsuplpo ^i u . Nir! l!>i^ r

leleplum ISS » — NttglleU U » 8 Usbsll -Spsfvei'ein!.

o ^ I puppen-äperial-OesckäftOt^ L^L ^ — unä puppen - KIinik —
werden in allen Kreisen bevorzugt .

k . Kieler , Ksi8er8ir. 22z
rvisck . Nsuptpost u . Ksiserctenkmal

ftdgstie von ksdullmsrlien

aus sSmIIietie kepsraturen
X / . . unil sämlliclie krtikel ..

Otto k^ reuntNieb

leleption 1150 vorm . ku § . vatilemann Kai8er8tr . 185

Wintersport
Zkier , nur ep8tklu88iZe

Norweger , Zctnvei ^ er u . Zctivva ^ ^välcjel -

Fabrikate 2U Onginal - ^ peiLen .

k^oäel , in grökter ^ U8W3KI
Vavoser k̂ oäel von iVIK . 4 . 75 an .

^enk8cl4 ! itten
8weater8 , lVlüt^ en , Uan (l8ckutie , 8ki - 8töcke
Osma8ctien , 8ki - kr83l2teile etc .

^oclen - Zport - öekIeiclunZ
^ u8rü8tunZen für jeclen 8port .

Kurre 8pielrege ! n cles ^ ukballLpieles .

t . es spielen rwei Parteien von 1t Spielern unter Leitung
eines Lckiedsrickters gegeneinander , jede Partei verteidigt
ein 1'or .

2 . 2weck des Lpieles ist , einen kederba » möglickst okt durck
das keindlicke ? or ru treiben .

3 . Oer Kall dark nur mit den püben und dem Körper , jedock
nickt mit den /^rrnen und blanden berükrt oder gestoben
werden , ausgenommen sind die ^ orwackter und die Nerein -
werkenden .

4 . Oer 7'orwäckter dark den ka » mit den blanden aukkangen
und stoben , jedock nickt weiter wie 3 Lckritte tragen .

5 . Oas Lpielkeld ist ca . 110 m lang und ca . 70 m breit , und
wird abgegren ^ t durck die bnd - und Leitenlinien .

6 . Ltökt eine Partei den Kall über eine Leitenlinie, so wirkt
ikn ein Spieler der andern Partei mit beiden blanden über
den Kopk , wieder kinein . Qekt der Kall über die End¬
linie, so stöbt ikn die anders Partei von derselben ab .

7 . Ltöbt sine Partei den Kall durck das keindlicke 1'or , so
Kat sie einen Punkt errsickt ; gewonnen Kat die Partei ,
welcke die meisten Punkte errielt Kat .

8 . Oas Lpiel beginnt in der lVlitte des beides mit dem ,,/Vn -
stok " . black jedem gefallenen 1'or wird neu angestoben .

9. Oespielt wird 2x43 ktlinuten mit 10 kVtinuten Pause und
xwar nack den Pegeln des deutscken bukball - kundes .

10 . Verstöbt eine Parte ! gegen dis Pegeln , so wird von dem
Platte des Verstokes aus der andern Partei ein preistob
ruerkannt .

1 . . Z0 Wu^ truke 30
VoriütirunZ lebender , 8precl4enäer , 8inZenäer
EA uncl mu8 i 2 ier6ncler ptioto ^rupkiien

8oliuli « 8ron !isu8 Mort Heil
2 Lrdprinrenstrssse 2

A 5 it v . VsvlNwpk «sM . UroSK. «»N.

^ 8periA>abt6i !ungX .
'
. um! Fabrik .

'.
d -7 für Sport-

schuhivaren

Lieferant erster

Ke8te u . billigte
ke2UZ8queIIe

von

l7UMOri8l ! 8cl46U
OoupIel8 etc .

cien Verein8abenclen .

kritr Mülles , Xai8ei'8tr . 22I

M8ikaI1enIi3NlilWL .

LvU . 8sue ?
.1 . l^attin^ens IbjgLjkf.
0 >roks >. UokliekenLnt

Kaisersti -ake ><>z

8perialxe8ckä1t lün
Vefein88clileiken , l^v8etten

Louleur - Känoen

poLLmentier ^ sren .

- »



^ eclaillen
^ kii' enpl ' 6i8e

in tiockfeiner ^ usfülipunZ .

>ViIK . k
^ 52 . Wilkelm

6ssebwi8tsr Xnopf
Xaiserstrake , bammstrake u . Zäkringerstrake

Opoke 8pe ^ iciI - >Xu88te ! ! unZ

füb 8pott - ^ u8bÜ8lub ! K - ^ ttikeI .

Xu ^re ^ I^üc >( >) Iic >L cles X . V .
^ Is im Satire 1889 der er8ts kukball von dem

Ovmna8ia8ten >v . Ken3emann auf den 3ckulkof d68
Xarl8ruker Qymn38ium8 gekrackt wurde und a>8 die
Xarl8ruker 8cküler ikre freie ^ eit mit kukball - Spiel
verbrackten , dackte niemand an eine derartige Ent¬
wicklung di6868 3x>ort2weig68 , wie er Keule im ke -
8teken de8 ca . 17000 Wtgk

'eder ^aklenden Verbande8
8üddeut8cker bukkal ! - Vereine verkörpert i8t . Im
^ akre 1893 ent8tand die 8üddeut8cke bukball - Union
dem die damal8 be8t6kenden Vereine in Xarl8ruke ,
Frankfurt , Lann8tatt , Kaden - Laden , kreiburg und
3trakburg angekörten .

OerXarl8ruk6rpukbaII -Vsrein , der am 17 . XI . 1891
gegründet wurde , trug nickt nur viel daru bei , die8en
8ckönen 8port in Lüddeutsckland ein^ ulükren , 80ndern
er 8cklug damal8 80gar in 8einer klüte ^eit , in Prag
den k>eut8cken Pukball - Llub mit 5 : 1 , der von keiner
iV1ann8ckaft ru jener 7eit Ke8iegt werden konnte . Oer
X . p . V . galt allgemein a >8 Nei8ter de8 Xontinent8 .
b' ünk ĵakre lang konnte der X . p . V . die 3üddeut8cke
lV1ei8ter8ckaft in blanden kalten und wurde ikm eine
Ke80ndere Obre dadurck ^u 4eil , dak „ Seine OroKK.
blokeit prin ^ iVlax von Kaden " da8 Protektorat über
den Verein übernakm .

Oa8 grökte Intere886 in Xarl8ruke war von jeker
da8 Treffen mit dem im Satire 1894 gegründeten p . L.
pkönix . Oie 86itkerigen Pe8ultate 8ind :
2 : 1 . 2 : 2 , 2 : 1 , 2 : 1 , 2 : 1 , 9 : 0 , 2 : 0 , 3 : 4, « : I , 3 : 2 ,
3 : 1 , 4 : 1 , 0 : 0 , l : I , 3 : 0 , 2 : 2 , 3 : 1 , 1 : 1 .

Tpsrial -Tpoutliaus
Zleiäel , kerlin c . 22

k̂ osentkalerstrake 32/34

Ki'össte ^ U8ivakl in

8pie ! g6l -ät6n unl! kekleidungen
iüi' jeden 8por1 .

Zpe ^ iLlität : ^ ukbälHiemcieu

/ Irr/e/VrFtt/rF //r /rac/r / cr/L/'

. . FeFe- e/re/r . .

Lngliseke ^ U88bälle unü l^ussballstiefel
IVtarke „ bedietsa "
sind die besten !

kedietsa - Punktum
^ 6816«

- ^ U88bsII dkl- Kkgem/vLl -l !
Xataioge gratis und franko .

8üddeut8cke

äporlreilung
ttrrt / u/rr / u/e/Ve/ -

/ ä/r ^//c/r / ,'e/ E / . 70

Sollte von jedem Sportsmann gekalten werden
der 8ick 8icker und prompt über alle wicktig8ten
Kreigni88e im 8portl . beben unterrickten will .

kbLuenei ZLlibempp
emplieklt

picie > ltL8 - 6ier
(gesetrdick gescküt ^ t)

Xarlstrssse 65 pernsprecber >Io . >2



Oebrücler ldir8cli / ^oc/e/ § c/r//tte/r

7eleplion 1052 K3i8er8lr36e 166

8pe2iaI - ldäU8
für

8toffe
t^oclen , 8omt tüs 8kilio8en

Oister , pälelols und
moderne KleidunK8toffe

aller /^ rt .

^ //7 ^- Oc77//e

^ /
'
///// / 57^ /77/ - / I/)/)6//7//e

27/ ^////FF ^e/7

/) <?/

/ / « /nme/ " L / /e/ö//rrF

8auel '
l^ oli68tr388e u »2 Oöln 3 . flof>e8tra88e U>2

I. iekes'Ant äor § ?088t6n und

ÄNA686Konä8t6N 8p0 ?tv6 ?6in6
lllii ^ tiioi 'lo !< cito 10^0 O >

'oti8 null sioill< o .
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